
VieMmer Tsgblstt.
Vertag Langgaffe 31 UlSfliionHifh fwi ggVr 12 ^USQCtbßRi „Tagblatt-H«,»"Nr. seso-ss.

UFOa ] gnma | ^ wr & ui &fc ” Bon 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends außer Smrntng».
Lchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen! bi» 8 Uhr abend»,

Beruad-LreiS für beide Ausgaben : 70 Big- monatlich, M. S — vierteljährlichdurch den VerlagKM . hl , SrÄrinV M . 8 - biprtfliäBrli* durch alle deutichen Loltanstalten, ausschliehlich
Beste:,
marckrmqSS, iowse H - Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dorngen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffende» Tagblatt - Träger,

Augeiacn -Breis für die Zeile : lL Psg, für lolale Anzeigen i»>„Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; WPsg . in davon abweichender Satzaussuhrung, sowie sur alle übrigen lokalen
Anzeigen 3° Psg sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk, für lolale Nellame»! 2 Mb E auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung,
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

- . ~ t . . .. Für di- Ausnahme von Anzeigen an vorgcschriebenen
Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf . Güntzelstr. 66, Fernspr . : Amt Uhland 45Vu. 451. Tage»und Platze»wird kein- Gewähr übernommen.

Montag . 5. Januar 1914. Abend -Ausgabe. Nr. 6. » 62. Jahrgang.

„Graf" Hertling und seine
Zukunst.

Der bayerische Ministerpräsident Georg Freiherr
v. Hertling wird , wie wir mitteilten , arn 7. Januar,
dem Geburtstage König Ludwigs III .. in den Grafen-
siaud erhoben werden. Nach zweijähriger Minister -
schaft! Andere Minister , wie Crailsheim und
Feilitzsch, wurden dieser Würde erst nach 25jährigem
Dienst teilhaftig . Avanciert Baron Hertling so rasch,
weil er das Glück oder auch das unleugbare Geschick
hatte, aus dem Prinzreg enien  einen König
zu rnachen? Oder liegen die Gründe in der politischen
und parlamentarischen Herkunft des bayerischen
Ministerpräsidenten ? Bon Leuten , die alles gern aus
Abkunft, Familie und Milieu erklären , wird darauf
hingewiesen, daß Hertling , der als Minister , wie er
immer sagt, den alten parlcunentarischen Adam ausge-
zogen haben und ii b e r allen Partei - und Konfessions-
ineinungen stehen möchte, einen leiblichen Neffen hat,
der Mitglied der Gesellschaft Jesu ist, daß er zwei
Cousinen und drei Nichten besitzt, die den Schleier
genommen und sich hinter Klostermaüern vo-nr Leben
abgeschlossen haben, daß überhaupt in der verhältnis¬
mäßig jungen und d.aher sehr kleinen Adelssamilie der
Hertlings inuner Mönche und Nonnen - gewesen sind.
So werde im katholischen Bayern nmnches verständlich,
und auch für die Zukunft habe gerade ein Hertling
mehr Aussicht auf Karriere , als irgend ein Staats¬
mann , der etwa mehr auf rein persönliche Vorzüge sich
berufen dürfte.

Dieser wenig freundlichen Erklärung steheli aber
doch auch Tatsachen gegenüber , die die Erhebung in den
Grasenstand als Belohnung für besondere Dienste er¬
scheinen lassen. Der 70jährige Mann nrit denr kurzen
Weißen Bärtchen und der professoraten Brille, . Lessen
kleines Äußere stark an W i n d t h o r st erinnert,
hatte schon im Rejchsta  g als Abgeordneter von
Münster in Westfalen u.nd als Parteiführer das Glück,
bei den Politikern aller Parteien in Len Ruhm und
Geruch außerordentlicher Kenntnisse und
unüberwindlicher Klugheit  zu kommen.
Wenn der Präsident anmeldete : „Das Wort hat der Ab¬
geordnete Freiherr v. Hertling ", so strömten toe Mit¬
glieder aller  Fraktionen in Len Saal , und sftll wurde
es riugsuin im Kreise. Und der untersetzte bewegliche
Herr mit dem blassen A sketengesicht wußte immer so
geschickt und interessant zu reden, daß er ans der Hohe
einer parlamentarischen Berühmtheit blieb.

Nicht minder als Ministerpräsident hat Freiherr
o. Hertling bisher bewiesen, daß er im gewandten
Lavieren  zwischen feindlichen Lagern Meister
ist. Und eben diese diplomatische Kunst  übt er
mit besonderer Lust und Liebe. Sein sehnlichster
Wunsch ging lauge Zeit dahin , Gesandter des Deutschen

Reiches beim Vatikan zu werden ; wirkte er doch für
die Errichtung dieses Postens überaus eifrig in Rom
und in Berlin . Bezeichnend ist ja auch, daß er in
Fragen der auswärtigen Politik tätiger als irgend¬
einer seiner Vorgänger ist, daß der Bundesrats -Aus-
schuß für die auswärtigen Angelegenheiten jetzt häufi¬
ger eiuberusen .wird als früher , daß er mit Schilderun¬
gen der auswärtigen Lage mitunter früher in die
Öffentlichkeit tritt , als , der Reichskanzler und — als
dein Reichskanzler vielleicht lieb ist. Beim letzten Be¬
suche des Kaisers in München siel es auf , wie Staats¬
sekretär v. Jagow  in stundonlaugen Konferenzen
nüt dem bayerischen Mnisterpräsidenten Msammen-
saß, was eine ganz unerhörte Erscheinung ist. Wächst
Hertlings Einfluß ans die Reichspolitik? Seine nächt¬
lichen Schlafwagenveisen nach der Reichshauptstadt, sein
geheimnisvolles Austauchen und Verschwinden in der
Wilhelmstraße hat immer etwas Unheimliches, fast
nervös Machendes für diejenigen , die die auswärtige
Politik bisher für eine Domäne preußischer Staats¬
leute hielten . Es heißt auch unter den Eingeweihten,
daß der Kai s c r von der Persönlichkeit des Freiherrn
geradezu entzückt sei und sich nach dien Audienzen stets
in diesem Sinne zu seiner nächsten Umgebung äußere.
Hertlings politische Rolle scheint also mit dem höchsten
bayerischen Ministerposten noch nicht ansgospielt zu
sein. Steht der 70jährige Königsmacher vor unbe¬
grenzten politischen Möglichkeiten? Sein Unglück ist,
daß er int protestantischen Darmstadt als Katholik und
bayerischer Edelmann geboren wurde und infolgedessen
unwiderstehlich ins Lager des Zentrums hinüberge-
zogen wurde, wo ihm zwar bedeutende Erfolge und
Ehren zuteil wurden , aber für immer der Ruf k o n-
f e s s i o n e l I e r U n p a r t e i l i chke i t verloren gehen
mußte , den gerade der Katholik aufMweisen hätte , der
den höchsten politischen Gipfel im Deutschen Reiche er¬
klimmen will. „Graf " Hertling wird nach wie vor
seiner ganzen Säatur und Richtung -nach ein konser¬
vativer Mann , also im deutschen Staatsleben m  den
größten Dingen prädestiniert sein. Aber wer einmal
das Zepter eines Ze n t rums  führers geschwungen
hat , kann es gerade noch im (paritätischen !) Bayern
zum ersten Minister bringen , aber er wird jenes Zepter
doch niemals mit denr Regierungsstab vertauschen dür¬
fen, der nach Bethmanns löblichem Streben über
allen Parteien des Reiches geschwungen werden soll.

Freiherr v. Hertling wird sich an dem Tage , da er die
Grafenwürde empfängt , wohl kaum solche, Gedanken
und Sorgen machen. Wenn er heute die Bilanz seiner
Tätigkeit zieht, hat er keinen Grund , mit sich selbst
unzufrieden zu sein. Der Prinzregent ist, bei seinen:
Regime König geworden, und Graf Hertling gedenkt
sein politisches Meisterwerk m:t der Reform der
bayerischen Ersten Kammer  zu vollenden, wo¬
mit er sich neuen Dank zu erwerben und über die frühe
Standeserhöhung prompt zu quittieren hofft.

Der Pariser „Parfifal ".
Paris , 2. Januar.

Des Kapellmeister-Direktors Andre Messager Erscheinen
rt Gralstempel kurz nach Mitternacht wurde mit rauschendem
Beifall begrüßt . Seine Künstler zogen ihn vor bre Rampe
«b niemand vermochte genau zu sagen, üb dre Ovation d s
ikolletierten und befrackten Generalprobenpublimm ^ mehr
,m oder Wagner galt . Nach unserer unmaßgeblichen Jl tu
ung : mehr Messager. Dieser feintalentierte WagnerMvar-
ler war pariserisch genug, für das schon bei der "Götter
ammerung " erfolgreich erprobte Foyersouper destkate ckuf-
lerksamk-eiten versprechen zu lassen -und doch wayrmd des
stuels für einige religiöse Stimmung zu sorgen, d z-
rinister Caillaux führte seidenknisternde Damen wahrend der
instündigen Pause gar in ein benachbartes elegantes R s u>
ant, wo sie -gedämpft aus -den Nebensälen die Wiener Walzer
iner Zigeunerkapelle herüberklingen hörten . In aitw ; I ^ 0=
tschen Ländern ist ein schneller Übergang von weltlicher
stunde zu frommer Erbauung nicht so schwer. Ohne Zeichen
on Ermüdung folgten reizende junge Damen , ”
sinn für den Tango zu haben schienen -und auch für oiejen
dpernckbend ihre neuesten türkischen oder persischen Pump-
öschen, grasgrün und rosa, ange,zogen hatten , mn iangen
Erzählungen Kundrys und des Gurnemanz . Das Buhnen,
veihfestspiel war sehr sinnreich und merklich ,n c,n Weih-
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and fiaOe er reichlich verdient . Selten noch hatte man rn
»em'ä -eaterwarenhaus der Großen Oper so sehr das Gefühl
>on geleisteter, bedeutender künstlerischer Arbeit . Es waren
ienüa^ dn Nroben abgehalten worden trotz des „cahier des
S? e L Noristen - und Maschinisten-Syn.dikate vor
Überanstrengung schützt. Man hatte auch nicht ge,Part - m
Äegenteil. Die vielverklagte Direktion Messager - Brouffan
sat zeigen wollen, daß si- gelernt hat, nüt dem N-eMapp °rat
rmzugehen,,üeradc wo man ihr den bishengen vermögenden

Parsümfabrikanten Rauchs für em neues , nicht ungefähr¬
liches Experiment zum Nachfolger gibt. Zunächst hatten sie
nicht das Opfer gescheut, dieZtuynenlogen zu verdecken: die
Mitglieder des Jockeiklubs, me hinter dem Vorhang , vor der
ersten Kulisse dem Spiel beiwohnen wollen wie einst Lud¬
wig XIV „ der mitten unter 1einen „eonMions ordinaires*
zu sitzen wünschte, waren umuhtbar geworden, da übermalte,
feine Drahtgitter rechts und links über die vier ominösen
Logen gespannt wurden .. Das so lächerlich unmoderne
Bühnenbild wurde mit emem .schlag nach zeitgemäßen An¬
sprüchen wirksam verwandelt.

Ein heißes Bestreben, sich streng an das Bayreuther
Muster zu halten , mag obgewaltet haben ; ihm nahegekommen
zu sein, ist dem französischen' nach phantastischer Unabhängig,
Seit strebenden Temperament hoch anzurechnen . Die einzelnen
Bilder boten zwar manchen Anlaß zur Kritik, standen aber
hoch über der Theatermache, -die diele befürchtet hatten-
Gralstempel überwältigten die Höhe und Tiefe des archstekw-
nischen Aufbaus ; leider war die Rückwand hinter dem Altar
zu leuchtend rot -gemalt, um nicht beim Erlöschen des Licht-,
störend zu wirken. Auch fehlte der von Wagner vorgcschrre-
bene Baldachin, und des Auportas Lager war ein allzu
prosaisches Sofa . Die Wandeldekoration und der 3 °* *°
»arten übertrafen vielleicht Bayreuth an dekorativem Effekt,
ohne Verstoß gegen Wagners ^ deen. Dagegen rollte wiederum
Kundry in einem Blumenkrankeriwagen heran , der lachyasl
war , und die Blumenmädchen, für deren Kostümierung man
Pinchon freie Hand gelasfen hatte , dünkten uns zwar nicht
ungefällig dem Auge, doch etwas zu sehr Folies -Bergsres.
Die sezessionistische Landfchast im Reiche des Grals , nicht
übel abgetönt zur Karfreitagsstimmung , schlängelte nur zu
ungeschickt den Bach des heiligen Quellwassers durchs W'estn-
grün — Kundry und Gurnemanz marschierten immerfort
darin herum.

Orchester an erster Stelle , Chöre und Solisten erwarben
sich das höchste Lob. Der Parstsal des stimmbegabten Frantz
würde nützlich noch einige Bayreuther Schule durchmachen,

Die Auszeichnungen in Bayern,
wij. München, 4. Januar . Die „Korrespondenz

Hofsmann " meldet : Der König empfing gestern vor¬
mittag die Staatsminister FreHerrn v. Hertling , Fre : -
herrn v. Soden -Fraunhofen , v. Thelemann , v. Breun : g
und den Kriegsminister Freiherrn Kreß v. Kressen¬
stein sowie die ersten Präsidenten  der berden
Kammern des Landtages in Audienz, -um ihnen hierbe:
(wie bereits angekündigt ) die anläßlich des Allerhöch¬
sten Geburtstages verliehenen Auszeichnungen bekannt¬
zug-eben. Der erste Präsident der Kammer der Reichs¬
räte Graf Fugger v. Glött  wurde in den erblichen
Fürstenstand,  der Vorsitzende des Ministerrates
Freiherr v. Hertling in den etlichen Grafen  st and
erhoben. Sütatslninister v. Soden -Frauenhofen er-
hielt das Großkreuz des St . Michael-Verdienstordens,
der Kriegsminister das Großkreuz, des Verdienstordens
der bayerischen Krone ; Justizminister v., Thelemann
und Finanzminister v. Brounig wurden in den erb¬
lichen Adelsstand erhoben. Der Präsident der Kalnmer
der Abgeordneten v. Orterer erhielt den Titel und den
Rang eines Geheimen Rates mit dem Prädikat
Exzellenz. _ _ _ .

politische Übersicht.
Der Kronprinz und Ffztt  v . Deimling.

Die eigentümliche Mitteilung der „Täglichen
Rundschau" wird noch von sich reden umchen. Das
Blatt verzeichnet, wie wir schon mitteilten , Straßburger
Gerüchte, wonach der Kronprinz seinerzeit den General
v. Deimling telegraphisch zu seiner und des Obersten
v. Reuter Haltung beglückwünscht und zun: Ausharren
ermutigt habe. Als hierauf die plötzliche Besetzung
des Krolchrinzen nach Berlin in Straßbuvg bekannt
wurde , lvollte man darin eine Mrkung jenes Tele¬
gramms sehen. Die „Tägl . Rundsch." fügt hinzu, s:c
habe über diese Gerüchte bis jetzt geschwiegen, Werl
eine Bestätigung nicht zu erlangen tvar . Numnehr
tauche die Meldung auch in einer Pariser Zeitung aus,
stelle aber , offenbar nur eine Variante der erwähnten
Gerüchte dar und eirtbehre ebenso der Bestätigung.
Das soll denn Wohl heißen : Fehlt die Bestätigung , so
fehlt auch die Widerlegung , und die betreffenden Ge-
rüchte dürfen hiernach ebensogut geglaubt wie nicht ge¬
glaubt werden. Man kann aber auch sagen, daß es aris
Wichtigeres ankomnit als auf . Glauben oder Nicht¬
glauben , nämrlich darauf , daß der Sachverhalt in ein¬
wandfreier Weise f e stg e ste I l t wird . Solange solche
Behauptungen in nicht faßbarer Weise von Mund M
Mund gingen , war sclbstverständlich nicht zu bean¬
spruchen, daß ihnen von berufener Seite begegnet
werde Jetzt aber liegt eine -bestimmte Darstellung
vor eben die in der „Tägl . Rundsch.", und es dünkt
uns verdienlich, daß das Blatt , das für ferne Mrt-
teilung ja nicht einzustchei: wünscht, sondern sie eben

daqeaen begreift man wieder die Hochachtung, die Frau
Cosima vor Delmas (Gurnemanz ) empfindet ; Mlle. Brdval
ist durchaus von Wagnerschem Feuer beseelt, versagte aber
stimmlich gar oft. Liestelly (AmfortaS ), Journet (Klingsor ),
Greste (Titurel ), Mmes . Gall , Laute -Brun , Daumas , Cam-
predon, Bugg, Lapehrette , Courbitzres und Kirsch als Blu-
menmädchen boten über das Durchschnittliche Hinausreichen-

— 1914 wird die Große Oper viel, viel künstlerischen und
materiellen Erfolg mit „Parstsal " haben — jedermann wird
einmal das geheimnisvolle Werk hören wollen, das Wagner
allein für Bayrenth bestimmte. Aber dann ? Wenn die Ren-
gierde der Menge befriedigt ist, wird die kleine Gemeinde der
Berufenen nicht mehr genügen. .. . .

Die Kreuzfahrer hatten einen heiligen Gral nach Genua
gebracht. Während des Revolutionskrieges raubten die Fran¬
zosen das Heiligtum aus der Kathedrale . Als aber die Ge¬
lehrten der Akademie der Wissenschaften in Paris erkannten,
daß der angeblich von Herodes dem Kaiser Augustus ge-
schenkte Becher nicht aus einem Smaragden geschnitzt war,
sondern nur aus byzantinischem Glas b̂estand, sandten sie
den Genuesern ihren Gral zurück — leider so unvorsichtig ver¬
packt, daß er aus der Rückreise zerbrach. — Wird „Parsifal,
wenn man ihn Bayreuth zurückgeben wird , nicht auch unter
der Entweihung der weiten Reise gelitten halben?

Karl Lahm.
*

Die Brüsseler  Oper , das ThvLtre de -la Monnaie,
ührte am 2. Januar Richard Wagners »P ^ llftat  m
iner öffentlichen Generalprobe unter der mustlalychen ^ ei-
ung des Leipziger Operndirektors Otto Loh se aus. Tue
ssttelpartie sang der deutsche Heldentenor Heinrich H enses
ms Hamburg in französischer Sprache. Dre Aufführung , btc
iach Bayreuther Muster stattsand , war namentlich von
Nustkern, Künstlern und Gelehrten aus dcni ganzen Lande
tark besucht und machte einen tiefgehenden nachhaltigen Ein-
>ruck. Namentlich die Leistungen der beiden deutschen Künst-
er fanden allgemein Anerkennung.
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nur wiedevgibL, auf Liefe Weife die Möglichkeit einer
mindestens halbamtlichen  Äußerung gefchasfen
hat . Wenn in Srratzburg solche Geschichten herumge¬
tragen werden, wenn sie, wie kaum zu bezweifeln ist,
auch anderwärts und namentlich in Berlin gläubige
Hörer finden , so hat man allerdings ein Recht zu den:
deutlichen Wunsche, Laß für Aufklärung gesorgt werde.
Geschieht das nicht, so ist zu befürchten, Latz die Be¬
hauptung von einem solchen Telegramm des Kron¬
prinzen allmählich die Eigenschaft einer sicheren Tat¬
sache annimmt , und man braucht nicht erst zu sagen,
wie groß  der Schade  wäre , der damit angestiftet
würde , gleichgültig, ob die Erzählung richtig oder falsch
ist. Die Versetzung des Kronprinzen in den Großen
Generalstab ist erst nach den Zaberner Vorgängen er¬
folgt . Das wird für viele ein naheliegender Anreiz
sein, diesen plötzlichen Wechsel in der militärischen Ver¬
wendung des Thronerben in unmittelbare Beziehung
zu seinem vermeintlichen Heraustreten mit dem Tele¬
gramm an Herrn v. Deimling zu bringen . . Auch sei
daran erinnert , daß am 3. Dezember im Reichstag er¬
zählt wurde , Herr v. B eth mann - Hollw eg  habe,
bevor er sich zur Besprechung der Interpellation in den
Reichstag begab, den längeren  B e su ch des K r o n-
p r i n z e n empfangen . Genug , die Geberdenspäher
undGeschichtenträger könnten, wenn sie Lust dazu haben
sollten, ans der Mitteilung der „Täglichen Rundschau"
und aus den sonstigen Hinweisen auf eine, lebhaftere
Anteilnahme des Kronprinzen an den Ereignissen , in
und um Zabern allerlei zurechtmachen, -was , . gleich¬
gültig ob es zutrifft , jedenfltlls das Bedürfnis na ch
Aufklärung  nahelegt . Die Sache ist wohl wichtig
genug . Wäre es wahr , was sich die Straßburger er¬
zählen. so könnte man die Angelegenheit mit dem. Ein¬
greifen des Kronvrinzeir in die braunschweigische
Thronsolgefvage höchstens in Äußerlichkeiten vergleichen.
Denn bei Braunschweig handelte es. sich uut eine aller¬
dings bedeutsame, jedoch jederzeit im Rahmen recht¬
lich begründeter Verhältnisse  bleibende
Frage der Zweckmäßigkeit, hier aber , bei Zabern , geht
es um Gesetz  und Recht  oder aber um Ungesetz¬
lichkeit  und U n r e cht . Es ist dringend zu hassen,
daß die von der „Tägl . Rundsch." verbreiteten Gerüchte
mit einer Bestimmtheit , die jeden Zweifel ausschließt,
als Blasen unkritischer Lust am Gerede erwiesen werden.

Ein zuversichtlicher offiziöser Ausblick.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

Die europäische Diplomatie Ä>ernimmt aus dem alten
Jahr eine Reihe ungelöster Aufgaben . Es gilt man¬
cherlei Verhandlungen zum Abschluß zu bringen , für
welche wertvolle Arbeiten schon geleistet sind. Alle
europäischen Großmächte und eine größere Anzahl
kleinerer Staaten sind an den Verhandlungen beteiligt;
im Mittelpunkt steht die T ü r k e i. Ungebrochen
durch die Schicksalsschläge im letzten Jahre sucht das
Osmanenreich durch Reformen im Innern wre durch
Klärung seiner Beziehungen zu den Großmächten seine
Stellung zu befestigen, und es entwickelt dabet crne be¬
merkenswerte nationale  E n e r g r e. Der Ernst
dieser Bestrebungen und die persönlichen Eigenschaften
k,er gegenwärtig leitenden Männer in Konstantinopel
berechtigen M der Hoffnung , daß es der Türke : gelm-
gen wird , in einigen Jahren der Ruhe ihre wtrtschaft-
lichsn und politischen Kräfte zu erneuern . Gestärkt
wird diese Hoffnung durch die erfreuliche Steige-
riiua der Staatseinnahmen rn  der astatischen
Türkei i-nd in ben dem Halbmond verbliebenen euro¬
päischen Gebieten , die aus den Ausweisen der türkischen
Staatsschnldenverwaltunfl erkennbar ist. Das Ver¬
trauen des europäischen Kapitals , besten die Turtei für
die Konsolidierung bedarf , hat sie sich durch KorrÄthert
und Pünktlichkeit, iiiit der sie auch rn den Zeiten schwer-

Aus Auny und Leben.
__ Königliche Schauspiele. In Richard Wagners Mustk-

drama „Si e g f t i c d" gastierte gestern Herr Poll« (vom
Stadttheat -r zu Prag ) als „Mime ". Für ein „Engagements-
Gastspiel" kann gerade diese Partie nicht wohl ausschlaggebend
sein: cs lassen sich aus der Wiedergabe derselben keinerlei
SchLsse ziehen für die Befähigung zu irgend welchen anderen
wichtigen Tenorbuffo -Partien ; denn die seltsame Gestalt , m
welcher Wagner das Häßliche mit dem Komischen zu grotesker
Wirkung einte , steht eigentlich ganz außerhalb oes sonstigen
Tenor -RevertoireS . Nicht einmal über Gestalt . Erscheinung,
freies deaagiertcs Spiel , noch viel weniger über Schönheit
and Reinheit der Stimme des Gastes läßt sich n« h dieser
Rolle urteilen . Bleibt nur zu bestätigen, daß Herr Polls Tut
bic eigenartige Aufgabe selbst ein ziemliches Geschick uns
Verständnis erkennen ließ . Die an sich so widerwärtigen
Äußerlichkeiten der Figur mitsamt den darzulegenden Un¬
tugenden der Bosheit und Feigheit ließ der Sänger nicht allzu
oerlekend in den Vordergrund treten , so daß vtetmehr auch
die wichtigen Charakterzüge der Herrschsucht und Machtgier
sin den Momenten , wo sich der Zwerg im Geiste schon als
Beherrscher des Nibelungen sieht) genügend Raum gewannen.
Die schauspielerische Charakteristik hatte wohl , noch mn
itrengerer Konsequenz durchgefiihrt. das unhetmltch-damo-
oische Wesen Mimes noch kräftiger betont, auch die Maske
roch treffender gewählt sein können, - doch immerhin blleb
sine ganz tüchtige Bühnengewandtheit und dramatische Ge¬
staltungskraft ersichtlich. Besonders rühmenswert : .daß bei
ill dem „Gängeln und Geh'n", „Geplärr und Gcquiek doch
die Deutlichkeit des Worts hinreichend geschützt wurde . Herr
mgN/i scheint also gute gesangliche Grundlage zu besitzen.
L wurde vom Publikum beifällig ausgenommen. Unter , den
iibriaen bekannten Mitwirkenden wurde namentlich wieder
?crr Forchhammer  bewundert - als ein ..Siegfried'
von naturwüchsiger Kraft (aber warum in weißen  Tm-
kotŝ N von sieghaftem Schwung und unbczwinglicher Aus-
daucY. ' Die Partie der „Brünhilde " hatte für die leider cr-
kraukte Frl . Englerth in dankenswerter Werse Frl . Schel-
e c r vom Frankfurter Stadttheater übernommen . . O- U

* Die Ehescheidung der Frau Schumann -Hetuk. Aus
New Bork wird uns geschrieben: Frau « chumann-Hcmk,
die mit ihren acht Kindern in Chicago wohnt nnch wohl noch
immer die geschätztesteSängerin ist, hat dre Krage gegen
"dritten Gatten eingeleitet . Er soll sie böswillig »er¬

ster Bedrängnis ihre Verpflichtungen gegen die Staats¬
gläubiger erfüllte , in einer überall anerkannten Werse
zu wahren verstanden. In Beantwortung der von @tr
Edward Grey  gegebenen Anreguug haben dre Drvr-
bundmächte sich damit einverstanden erklärt , daß die
Frist für die Räumung Südalba ntens  durch dre
noch dort befindlichen griechischen Truppen bis zum
18. Januar verlängert wird . Die Zwischenzett kann
für den Ausbau der albanischen Gendarmerietruppe
und für Besprechungen unter den Großmächten rn der
Jnselfrage  benutzt werden. Diese Frage wird
nicht durch Notenwechsel zwischen dem Dreibund und
dem Dreiverband , sondern in einem europatschen Ge¬
dankenaustausch weiter zu behandeln und auf Grund
des Einvernehmens der Großmächte zu lösen fern.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten Der Ka i s e r besuchte

gestern in Sigmaringen die evangelische Kw^ e und machte
einen Spaziergang durch die Stab . Er besuchte .pater
rumänischen Herrschaften rm prtnzftchen Palms . um ö uw
nachmittags erfolgte die Abreise rm Sonderzug nach Berlin.

* Ein sächsischer Gesandtcnwechsel an den süddeutschen
Höfen. Der sächsische Gesandte an den süddeutschen Hofen,
Frhr . v. F r i e s e n . tritt am 1. April in den Ruhestand . Sern
Nachfolger wirb der gegenwärtige Gesandte an den thurmgi-
schen Höfen, Stieglitz.

* Der Neujahrsempfang der Diplomaten am bayerische»
Hofe. Im Thronsaale der Residenz fand am Samstag¬
mittag der angekündigte und besonders vermerkte Empfang
des am Münchener Hofe akkreditierten diplomatischen Korps
durch das bayerische Königspaar statt . Aus Berlin waren
dazu die Vertreter von Spanien , Schweden, Griechenland,
Holland und der Schweiz eingetroffen , die auch am Münchener
Hofe beglaubigt sind. Im Anschluß an den GratulatronS-
cmpfang gab der König zu Ehren der Mitglieder der fremden
Missionen eine Hoftafel.

* Die Beseitigung der letzten Differenzen im Ärztestreit.
Samstagvormittag begannen , wie bereits angekündigt , rm
Reichsanrt des Innern unter Vorsitz des Ministerialdirektors
Caspar die Verhandlungen über die Beseitigung der letzten
Differenzen zwischen Ärzten und Krankenkassen, so weit sie
sich auf die Regelung in denjenigen Städten beziehen, irr denen
die Auffassungen noch weit auseinandergeherr . An .den Be¬
sprechungen nahmen wieder der Dekan der medizinischen
Fakultät in Berlin , Geh. Rat Passow, und vom Leipziger
Verbarrd Dr - Hartmann und Dt . Kuhns teil . Ebenso waverr
Vertreter von Breslan und Stettin erschienen. Ihnen wur¬
den Aufilärungerr gegeberr über die Entwicklung des Frredens-
vertrages , tote er Ende Dezernber zustande  ge¬
kommen ist, und durch eine eingehende Aussprache wurde so¬
gleich der Boden geebnet für weitere Verhandlungen , . die
unter Vorsitz des preußischen Handesministers Anfang dieser
Woche in Berlin stattfinden werden. Es handelt sich dabei be¬
kanntlich vornehmlich um solche Städte , in denen bereits Ärzte
vom Leipziger Verband engagiert worden sind, wie in Breslau,
Stettin , Elbing und Braunschweig. Die Vertreter von
Breslau und Stettin waren erschienen, dagegen hatte . Elbing,
wo offenbar noch persönliche Verstimmung herrscht, sich nicht
vertreten lassen. Dafür war Braunschweig auch durch Ver¬
treter der Regierung vertreten , und hier wurde ebenfalls der
Weg zu eineui Ausgleich augebahnt . — Die „Rordd. Mg.
Zta ." bemerkt übrigens zu den Abschlußverhandlungeu u. a. :
„Als eine gute Gabe des scheidendenJahres hat der 23. Dez.
1913 noch' das im Reichsamt des Innern geschlossene Ab¬
kommen zur Einigung zwischen Krankenkassen und Ärzteschaft
gebracht. Je geringer bei der vorgerückten Zeit die Hoffnun¬
gen geworden waren , daß ein nachteiliger Zwischenzustand,
mindestens doch auf Monate hinaus , noch zu vermeiden fei,
desto freudiger wurde die Initiative des Staatssekretärs Dr-
Delbrück in Übereinstimmung mit der Berliner medizinischen
Fakultät begrüßt , wodurch nach langwierigen Auseinander¬
setzungen das Abkommen gleichsam in letzter Stunde vollzogen

lassen haben, und sie hat nicht ferner Lust, die treulos ver-
lasseue Gattin zu spielen. William Rapp war: der dritte
Gatte der begnadeten Sängerin . Bon ihrem ersten Gatten
Ernst Heink, den sic im Jahre 1882 heiratete , , lwtz sie sich
nach kurz-r Zeit wieder scheiden, um den .Schau,pieler Schu¬
mann zu heiraten . Sie hat eine bewegte Laufbahn als
Künstlerin hinter sich. In dem Wunsche, die göttliche Musik
auch in diejenigen Orte zu bringen , in denen man jonst nicht
viel von der Kunst weiß, zog sie mrt dem Thespiskarren von
Land zu Land. Trotz der vielen und großen Anstrengungen,
die die Kunst und daS Leben ihr brachte, rst sie erne vortreff¬
liche Hausfrau , eine treue und liebevolle Mutter . Die
Künstlerin ist auch schriftstellerisch tätig und Mitarbeiterin
für den Hausfrauenteil einer großen amerikanischen Zeitung,
die freilich in deutscher Sprache erscheint.

Klninr Chronik.
Theater und Literatur . Die Feier des 70. Geburtstages

Bikwr B l ü t h g e n s in Berlin  brachte dem Dichter
vielerlei Ehrungen : Wilmersdorf benannte nach ibm eure
neue Straße am Fehrbelliner Platz . Freieiiwalde , wo Bluth-
aen sein ständiges Dichterheim besitzt. l,etz durch eine Depu¬
tation eine Adresse überreichen gleichzeitig mit dem Ehren-
büraerbrief . der Allgemeine Schriftsteller -Verein stiftete / inen
silbernen Blumenkorb als Tafelaufsatz . Heute veranstaltet
der große Deutsche Schriftstellerverband zu El,ren seines
Präsidenten ein Festmahl im Zoologischen Garten.

„Pfarrer H e l l m u n d", Fritz P h i l i p p i s Drama,
sollte gestern im Kasseler  Residenz -Theater erstmalig aus-
„„führt werden. Es waren jedoch nur 10 zahlende Zuschauer
erschienen, 5 Kasseler und 5 Auswärtige . Die Vorstellung
mutzte wegen mangelnder Beteiligung ausfallen ! So theater-
feindlich sind die Kasseler!

In H a n n o v e r wurde im Deutschen Theater der Ein¬
akter „Das Märchen"  von Oskar von Schönfeld  ur-
aufgeführt . Das Stück wurde mit großem Beifall ausgenom¬
men und der anwesende Autor konnte wiederholt vor der
Rampe erscheinen.

Palle nb erg wird der Nachfolger Giampietros
uom kommenden Herbst an im Metropol -Theater sein.

Bildende Kunst und Musik. Kammersängerin Bertha
Grimm - Mittelmann,  die erste Altistin der Kölner
Oper , eine geborene Wiesbadenerin , hat sich unter Ablehnung
anderweitiger schmeichelhafter Anträge erneut der Kölner
Over bis 1918 verpflichtet.

werden konnte. Es hat sich hierbei um eine grundsätzliche
Verständigung zwischen berufenen Vertretern der Regierung
sowie der betreffenden Organisationen gehandelt ; mit
Billigung der Beschlüsse durch die hinter den Unterhandelnden
stehenden Gemeinschaften wäre das Werk dann vollendet.
Ohne Zweifel werden die deutschen Bundesstaaten ihre Zu¬
stimmung bereitwillig erteilen , nicht nur , weil Preußen darin
vorgegangen ist, sondern auch den eigenen Wünschen der
Regierungen gemäß. Auch dürsten nach Lage der Dinge die
Krankenkaffenverbände es kaum für geboten erachten, von sich
aus neue Schwierigkeiten zu erheben. Selbst angenommen,
daß dort die Verteidiger des bisher innegehaltenen Stand¬
punktes nach wie vor auf jeder Einzelheit bestehen wollten,
würde sich doch wohl zeigen müssen, um wie viel gebieterischer
jetzt die Notwendigkeit geworden ist, das Gedeihen der wich¬
tigen sozialen Einrichtungen überhaupt nicht außer Frage zu
stellen, ihr tunlichst vollkommenes Funktionieren nicht ein¬
seitig zu hindern ."

* Die Untersuchung des neuen Zwischenfalles in Zabern.
Die gerichtliche  Untersuchung der am 26. Dezember 1913
in Zabern gefallenen beiden Schüsse ist zu einem ganz anderen
Ergebnis gekommen als das Generalkommando des 16.
Armeekorps, dessen Bericht wir im Sonntagsblatt brachten.
Von seiten der Staatsanwaltschaft am Kaiserlichen Land¬
gericht Zabern wird nämlich dem Wolffschen Bureau mitge¬
teilt : Die Ermittelungen haben zweifellos ergeben, daß die
Schüsse nicht, wie die militärischen Personen angenommen
haben, auS einer Entfernung von 30 Meter hinter der
Kasernenmauer her, sondern aus einer Entfernung von über
90 Meter jenseits des Kanalhafens  abgegeben
worden sind. Daß es allerdings scharfe Schüsse waren , steht
fest. Aus den ganzen Umständen muß aber geschlossen wer¬
den, daß ein Attentat  auf den Pasten nicht  in Frage
kommen kann. Es dürfte sich lediglich um eine unüberlegte
ziel- und zwecklose Knallerei handeln . (Vergl . Letzte Drachtber .)

* Die Reichstagsersatzwahl in Jerichow, die durch die Un¬
gültigkeitserklärung des Mandats des Sozialdemokraten
Haupt erforderlich wurde , ist auf Dienstag , 10. Februar , an¬
beraumt worden.

* Kanzlerkrisis und „Mannheimer Generalanzeiger " ,
Der „Mannheimer Generalanzeiger " bedauert die Aus¬
schlachtung seines Artikels „Eine Kanzlerkrisis in Deutsch¬
land ", der sich streng in: Rahmen der Neutralität gehalten
habe. Bassermann  stehe dem Artikel vollständig fern.

Rechtspflege und Verwaltung.
Der Präsident des Oberverwaltungsgerichts v. Bitter f,

In der Frühe des gestrigen Sonntags ist der Präsident des
Oberverwaltungsgerichts v. Bitter  kurz vor Vollendung
seines 68. Lebensjahres einem Herzschlag erlegen. Er wurde
1875 Landrat deS Kreises Waldenburg , 1882 zum Vortragen¬
den Rat im Ministerium des Innern ernannt utid mit der
Ausarbeitung der zur Ausdehnung der Verwaltungsgesetz¬
gebung aus die Rheinprovinz erforderlichen Entwürfe betraut,
1888 wurde er Regierungspräsident von Oppeln, 1898
Direktor im Ministerium des Innern und im darauffolgenden
Jahr Oberpräsident der Provinz Posen . 1903 erfolgte seine
Versetzung in den Ruhestand auf sein Ansuchen. 1905 wurde
er zum Präsidenten der Hauptverwaltung der Staatsschulden
ernannt , 1907 zum Nachfolger des Oberverwaltungsgerichts¬
präsidenten Peters berufen . Dem Abgeordnetenhause gehörte
er von 1879 eine lange Reihe von Jahren als Mitglied der
freikonservativen Partei an . Vom Oktober 1910 an war er
Mitglied des Herrenhauses . Schon seit längerer Zeit litt der
Verstorbene an den Folgen einer Influenza , zu der sich kürz¬
lich eine Lungenentzündung gesellte. Exzellenz v. Bitter hat
im politischen Leben eine bedeutende Rolle gespielt. Er machte
den Feldzug gegen Österreich und den Krieg 1870/71 mit.

Deutsche Schutzgebiete.
Zum Oberrichter für Südwest ist nach Blättermeldungen

Bezirksrichter Hugo B a ch in Windhuk ernannt worden. Bach,
der aus dem Großherzogtum Sachsen-Weimar stammt und in
diesem seine Richterlausbahn begonnen hat , war vor seiner
Ernennung zum Bezirksrichter in Windhuk mehrere Jahre als
Kriegsgerichtsrat in Kiautschou tätig.

Der bekannte französische Pianist und Komponist Raoul
P u g n o ist nach einem aus Moskau in Paris  einge»
trossenen Telegramm plötzlich g e si o r b e n. Raoul Pugno
war der bedeutendste Klavierspieler Frankreichs . _ Am
23. Juni 1852 in Montrouge geboren, besuchte er zuerst das
bekannte Riedermeyersche Kirchenmustkinstitut und später da§
Konservatorium . 1871 nahm er am Aufstand der Kommune
tätigen Anteil . Zum Tode verurteilt entfloh er nach Belgien,
wurde aber später begnadigt . Seine Beteiligung an der
Kommune bildete ein starkes Hindernis für sein Fortkommen
und erst nach großen Schwierigkeiten erhielt er 1892 dre Pro,
feffur für Harmonielehre am Pariser Konservatorium . Als
Komponist ist Pugno nie besonders hervorgetretcn , dagegen
entfaltete er eine ausgedehnte und erfolgreiche Tätigkeft als
Konzertpianist . In Deutschland genoß Pugno einen ausge¬
zeichneten Ruf , besonders als Interpret Chopins und Schu.
manns.

Die „Schauburg " in Hannover  brachte am Silvester¬
abend die Uraufführung der dreiaktigen Berliner Posse „Die
ledige Ehefrau"  heraus . Musik von Joseph Snaga,
Text von Pordes -Milo und Theo Halton . Die Posse errang
dank der vorzüglichen Darstellung einen durchschlagenden, sich
von Akt zu Akt steigernden Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Professor B o n i in R o nt
teilte dem Unterrichtsminister mit, daß er auf dem Palatin,
dem Mittelpunkte des ältesten Rom, ein Pluto und Proser.
pina geweihtes Heiligtum gefunden habe.

Von Petersburg  aus begibt sich gleich nach dem
russischen Weihnachtsfeste  eine Expeditton nach
dem hohen Norden, um auf der Marschroute der Expedition
Sedows nach dem Nordpol zu gelangen . An der Spitze der
Expedition steht De . U r u s s o w, der bekannte Polarforscher.
Ein besonderes Interesse erregt die Expedition dadurch, daß
sich an ihr drei gelehrte Frauen , zwei Doktoren der Natur¬
wissenschaft und eine Medizinerin beteiligen. Auch zwei
Missionare gehören zu den Nordpolfahrern , die während ihrer
Reise missionarisch tätig zu sein beabsichtigen.

Der Großherzog von Baden  hat dem „Stantsanzeiger"
zufolge den ordentlichen Professor Dr . Karl E scher ich an
der Forstakademie zu Tharandt  zum ordentlichen Pro-
feffor der Zoologie an der Technischen Hochschule zu Karls¬
ruhe  und den außerordentlichen Professor Dr . August
Becker an der Universität Heidelberg  zum etats-
mätzigen außerordentlichen Professor der theoretischen Physik
daselbst ernannt.
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kluslanö.
Gfterreich-Ungsrn.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen . Prag,
8. Januar . Mit dem heutigen Tage können die deutsch¬
tschechischen Ausgleichsverhandlungen wieder als ausge¬
nommen  gelten . Heute vormittag trat im deutschen Kasino
in Prag der Vollzugsausschuß der deutsch-böhmischen Abge¬
ordneten zusammen , um die endgültige Textierung der Aus-
gleichsreferate vorzunehmen . Die tschechischen Abgeordneten
haben bereits die Textierung vorgenommen. . Es werden nun
die beiderseitigen Ausarbeitungen der Regierung vorgelegt
werden, welche die Verhandlungen zunächst getrennt mit
beiden nationalen Lagern führen wird.

Italien.
Zum Besuch San Giulianos in Wien. R o m , 4. Januar.

Entgegen den Blättermeldungen wird von autoritativer Seite
bersichert, daß der Termin  für den Besuch di San Giulianos
beim Grafen Berchtold absolut noch nicht festgesetzt ist. Der
Ort der Zusammenkunft werde aber, wie verlautet , nicht
Wien sein.

Spanien.
Zur Verurteilung deS Obersten Laprador . Madrid,

5. Jan . Das im Auslande verbreitete Gerücht, datz der evang.
Oberst Laprador kriegsgerichtlich zu mehreren Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden sei, weil er der Mess  e nicht habe
beiwohnen wollen, ist völlig unbegründet . Zuverlässigen
Nachrichten zufolge ist der Oberst zu 6 Monaten Festungshaft
verurteilt worden. Man glaubt , daß der König die Strafe
erheblich mildern -wird.

Rumänien
Eine Lsterreichfreundliche Rede Majorescus . Bukarest,

Januar . Am Schluffe der gestrigen Adreßdebatte in der
Kammer hielt Ministerpräsident Mayorescu eine Rede, die
durch ihren öfterreichfreundlichen Ton größte Aufmerksamkeit
in politischen und diplomatischen Kreisen erregt . Er pro-
iestierte wider die gegen Österreich gerichteten Angriffe und
erklärte, Österreich-Ungarns Haltung Rumänien gegenüber sei
immer sehr loyal und aufrichtig gewesen. Auch das Grünbuch
beweise das . Er habe noch im Juni 1912 Kenntnis erlangt
von dem gegen Österreich und Rumänien gerichteten bul¬
garisch-serbischen Vertrag . Österreich und Rumänien hätten
daher auf derselben Seite gestanden. Der Kaiser von Öster¬
reich habe seitdem immer für die Verständigung mit Rumänien
gewirkt. Es sei zu erwarten , daß im Falle eines rumänisch¬
bulgarischen Krieges Österreich Rumänien unterstützen
werde.

Bulgarien.
Die Lösung der Kabinettskrisis . Sofia,  4 . Januar.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung der Sobranje kündigte der
Ministerpräsident die Demission des Kabinetts an . Die
Sobranje vertagte sich darauf bis zur Bildung des neuen
Kabinetts . Der König  empfing heute den Präsidenten der
Sobranje , Watschew, in Audienz, um mit ihm über die Lösung
der Kabinettskrise zu beraten . Auf Empfehlung Watschews
wurde, wie bereits angekündigt , Radoslawow  mit der
Neubildung des Kabinetts betraut . Morgen nachmittag muß
das Kabinett konstituiert sein, um sich der Sobranje vorzu¬
stellen, die nach der morgigen Sitzung in die Weihnachts¬
ferien geht.

Der Hochverratsprozesi gegen General Sawow . Sofia,
4. Januar . Das oberste Staatsgericht wird am 15. Januar
ein Sensationsprozeß beschäftigen, Ivie ihn ein bulgarisches
Gericht bisher noch nicht gesehen hat . Es handelt sich um
den Prozeß gegen den General Sawow und Genossen. Die
Anklage lautet auf Bestechlichkeit und Hochverrat.

Serbien.
Paschitsch mit der Neubildung des Kabinetts betraut.

Belgrad,  4 . Januar . König Peter hat die Demission des
Kabinetts nicht angenommen in der Erwägung , daß .kein
Grund hierfür vorliege. Er hat den bisherigen  Minister¬
präsidenten Paschitsch mit der Bildung des neuen Kabinetts
betraut , in das alle bisherigen Minister mit Ausnahme des
Kriegsministers Bojanowitsch eintreten . (Vergl. L. Drahtber .)

Türkei
Die Ernennung Envcr Beis zum Kriegsminister . Kon¬

st a n t i n o p e l, 4. Januar . Gestern nachmittag wurde das
Jrade , durch das Enver Bei zum Kriegsminister ernannt
wird, veröffentlicht. Der Erlaß des Sultans befördert ihn
gleichzeitig zum Brigadegeneral mit dem Titel Pascha.  Der
Sultan empfing Enver Bei in besonderer Audienz» in der
dieser den Amtseid leistete. Der bisherige Kriegsminister
2zzet-Pascha wurde verabschiedet. Ebenso wie Enver Bei
wurde auch der Oberst Dschemal Bei , der mit der Führung
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten betraut ist, zum
Brigadegeneral befördert . Der neue Kriegsminister Enver-
Pascha wechselte gestern gleich nach der Übernahme seiner
Dienstgeschäfte mit dem Chef der deutschen Militär-
w i s s i o n General v. Liman -Pascha sehr freundschaftliche Be¬
suche. Dabei wurde vereinbart , daß gleich nach der Rückkehr
des Generals v. Liman von seiner kurzen Orientierungsreise,
die er heute nach Kirkilisst antritt , zwischen beiden Generalen
eine eingehende Besprechung  über die Reorganisa¬
tion der türkischen Armee stattfinden soll.

Weitere Veränderungen im Ministerium . Konstan-
t i n o p e l, 3. Januar . Es verlautet , daß in nächster Zeit noch
verschiedene Veränderungen im Ministerium vorgenommen
werden sollen. Der Großwesir behält seinen Posten , ebenso
bleibt Talaat Bei Minister des Innern , Dschawid Bei wird
Finanzminister und Kemal Bei Marineminister.

Deutsche und russische „Inspektoren " in Armenien!
Petersburg.  3 . Januar . In hiesigen gut informierten
Kreisen verlautet , daß die türkische Regierung sich entschlossen
hat, um alle Schwierigkeiten , betr . Einführung von Reformen,
tn Armenien , aus der Welt zu schaffen, Inspektoren zu er¬
nennen , die aus Angehörigen D e u t s chl a n d s und Ruß¬
lands  gewählt werden sollen.

Mexiko.
Das neuerliche Vorgehen der Aufständischen. P r e s i d i o

(Texas), 4. Januar . Die mexikanischen Flüchtlinge sind
Meilenweit an dem Ufer des Rio Grande zerstreut und durch
has Feuer der schweren Artillerie aus der Gegend von
Ojinaga  bedroht . Die mexikanischen Deserteure , die den
Nuß überschritten haben, wurden von den Amerikanern zu
Gefangenen gemacht.

Die Flucht aus der Gegend von Ojinaga . P r e s i d i o
lTexas ;, 4. Januar . 2000 Mexikaner, darunter halbver¬
hungerte Krauen und Kinder und einige Bundessoldaten»

_Wiesbadener Tagblstt. _ -
flüchteten, um den Gefahren der Schlacht bei Ojinaga zu ent¬
gehen, über den Rio Grande auf amerikanisches Gebiet.

Eine Warnung des Washingtoner Staatsdepartements.
Washington,  4 . Januar . Das Staatsdepartement hat
die Amerikaner , die Mexiko verlassen haben, wegen der wirt¬
schaftlichen und politischen Zustände in Mexiko davor gewarnt,
dorthin zurückzukehren.

Ku§ §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hygienische Ausstellung.
Der Festsaal des Wiesbadener Rathauses , der so oft der

Kunst zur Verfügung steht, wenn sie sich der Öffentlichkeit
zeigen will, dient von gestern ab einen Monat lang der ernsten
Wissenschaft und der hygienischen Belehrung auf einem Ge¬
biet, auf dem ein großer Teil der Zeitgenossen noch völlig im
Dunkeln tappt, weil ein verkehrter Sittlichkeitsbegriff noch vor
wenigen Jahren die Frage der Geschlechtskrankheiten einfach
von der öffentlichen Diskussion ausschloß. Die zwar verständ¬
liche, aber ganz unangebrachte Scheu, das heikle Thema der
venerischen Krankheiten vor breiten Volksmassen zu behan¬
deln, ist gewiß nicht zuletzt schuld daran , daß diese Krankheiten
die ungeheure Ausdehnung annahmen , die sie in der Tat an¬
genommen haben. Die Zahlen , die bei der gestrigen Eröffnung
der von der Wiesbaden -Biebricher Ortsgruppe der „Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten" ver¬
anstalteten Ausstellung von Herrn Dr . Fendt  vorgetragen
wurden , sprachen eindringlicher , als es daS beredteste Wort
vermöchte, für die unbedingte Notwendigkeit,  das
Publikum rückhaltlos über die große Gefährdung des Volkes
durch die Geschlechtskrankheiten aufzuklären . Die „Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten" wurde 1902,
also vor dreizehn Jahren , gegründet ; in demselben Jahre noch
regte Herr Professor Dr . T o u t o n die Gründung einer
Wiesbaden-Biebricher Ortsgruppe an, die dann auch erfolgte.
So jung wie die Gesellschaft ist beinahe auch der entschiedene,
organisierte und öffentliche Kampf gegen die Krankheiten der
Sexualorgane.

Der Eröffnung der Ausstellung -wohnten Vertreter der
Behörden, der Presse und zahlreiche Ärzte und besonders in¬
teressierte Persönlichkeiten bei. Der Vorsitzende der Wies¬
baden-Biebricher Ortsgruppe Herr Dr . Fendt gab in seiner
Eröffnungsrede , die mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurde, vor allem ein Bild über die ungeheure Ausdehnung
der Geschlechtskrankheiten, die prozentual mit der Größe der
Städte zunimmt . Ein Beispiel : In Städten über 100 000
Einwohnern kommen auf 10 000 Seelen 100, in Städten über
30 000 Einwohnern dagegen auf 10 000 Personen 45 Ge¬
schlechtskranke. In Berlin ist das Verhältnis noch erheblich
ungünstiger . Nach Professor Plaschko hat von den unver¬
heirateten Männern über 30 Jahren etwa der dritte Teil
ziveimal an Gonnorrhöe und jeder dritte bis vierte davon drei-
bis viermal an Syphilis gelitten . Über 100 000 Menschen
leiden, nach ungefährer Schätzung, in Preußen täglich an
übertragbaren Geschlechtskrankheiten. Die durch Geschlechts¬
krankheiten herbeigeführten Mindereinnahmen und vermehr¬
ten Ausgaben werden in Deutschland auf mehr als 250 000
Mark täglich oder auf mindestens 90 Millionen Mark jähr¬
lich geschätzt. Im Jahre 1899 stakben im ersten Lebensjahr
45 824 Kinder an angeborener Lebensschwäche, und man ist
zu der Annahme berechtigt, daß eine große Zahl dieser Todes¬
fälle auf ererbte Syphilis zurückgeführt werden darf . Jeder
Arzt weih, daß unzählige Selbstmorde ihre Ursache in Ge¬
schlechtskrankheitenhaben.

Die Ausstellung , die bekanntlich einen Teil der Dresdener
internationalen hygienischen Ausstellung bildet und bereits
in einer ganzen Anzahl von Städten gezeigt worden ist, bietet
massenhaftes Material , zum größten Teil in naturgetreuester
Nachbildung. Ein gewisser Bareita in Paris hatte seinerzeit
für die dortigen Hospitäler Plastiken angefertigt , und zwar
mit einer eigenartigen Wachsmasse, deren Zusammensetzung
er lange als ein Geheimnis bewahrte . Später veranlaßte
Herr Geheimrat Neisser in Breslau den Maler Kröner , die
Wachsdarstellungen nachzuahmen, die dem Künstler in einer
Weise gelungen ist, die nichts zu wünschen übrig läßt.

Die Frage , ob man jungen Leuten  von 16 Jahren
den Besuch der Ausstellung gestatten kann, ist von der Aus¬
stellungsleitung bejaht worden. Wir können sie nach der
gestrigen Besichtigung ebenfalls bejahen . Die ausgestellten
Dinge sind absolut nicht( geeignet, das Scham - und Sittlich¬
keitsgefühl zu verletzen; sie üben — was sie sollen — lediglich
eine abs chr eckende  Wirkung aus . c-

„Kus dem Lande der Jugend und Schönheit".
Eine Wohltätigkeitsveranstaltung des „Wiesbadener Ver¬

eins für Speisung bedürftiger Schulkinder " führte gestern
nachmittag im dichtbesetzten Kastnosaal die zahlreichen Zu¬
hörer auf kurze Stunden in eine Welt , die dem nüchternen
Alltagsmenschen um bie Jahreswende das Festland seiner
Jugend in Erinnerung brachte. Hilfsbereite Kräfte und nicht
wenige gebefreudige Hände hatten sich dem guten sozialen
Zweck zur Verfügung gestellt, so daß ein voller Erfolg im vor¬
aus gewährleistet schien. Ein Vortrag des gemeinsamen
Chors des Lyzeums 1 unter Leitung des Herrn Zech bildete
den eindrucksvollen Anfang der Veranstaltung , und der reiche
Beifall , welcher den jungen Samen für ihre Leistungen zu¬
teil wurde , mag ein gern gehörter Dank für die mühevolle
Vorbereitung gewesen fe‘n- Ein Vorspruch von Wilhelm
C l o b e s wurde durch oeu Vortrag Frl . Hildegard
Wiskotts  zu einer beredten Bitte für die armen Kinder,
denen die Freuden deS Weihnachlsfestxs meist nur vom Hören¬
sagen bekannt sind. Der Verfasser des Prologs erschien hier¬
aus am Vortragstisch und begann sein Programm mit der
eindrucksvollen Wiedergabe von Ernst v. Wildenbruchs „Weih¬
nacht". Es folgten Gedichte von Rudolf Presber und Marx
Möller , die ebenso wie die schlichten Märchenerzählungen der
Brüder Grimm , denen Lichtbilder eine naive, aber darum
um so zweckentsprechendereIllustration gaben, von den auf¬
merksamen Zuhörern dankbar entgegengenommen wurden.
Am wirkungsvollsten aber war die Erzählung „Von den lieben
Englein droben" (Eine Reise in den Himmel von Eleonore
Kaiser, mit Bildern von Meta Voigt). Im letzten Teil der
Vortragsfolge führte Frl . Eva Baum  mit einigen ihrer
Schülerinnen künstlerisch-harmonische AuSdrucksbewegungen
vor. Die Darbieiungen brachten in längerer Folge vom ein¬
fachen Gehen bis zu dramatischen und Tanz -Figuren die Schön¬
heiten des Rhythmus und der Bewegung in ansprechenden
Bildern zum Ausdruck. Im klassischen Gewand erhielten die
MzÄnru Karmen und Linie und Matteten eine
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körperliche Bewegung unter , dem Gesichtswinkel der natür¬
lichen Schönheitsgefetze. Die Zuschauer ließen die so geschie¬
nen Szenen voll auf sich wirken und dankten durch lebhaften
Beifall . __ _____ _ _ _ _ g‘

— Der neue Direktor des Lyzeums 1. Als Nachfolger
des kürzlich in Göttingen verstorbenen Direktors Di . Hof¬
mann wählte der Magistrat am Samstag den Oberlehrer
Professor Joseph Sch litt  zum Direktor des Lyzeums 1.
Professor Schlitt ist 46 Jahre alt und als Sohn eines Lehrers
aus Neustadt, Kreis Kirchhain, gebürtig . Er besuchte das
Gymnasium und die Universität in Marburg . Sein Sermnar-
jahr absolvierte er im Jahre 1893 am König!. Gymnasium zu
Wiesbaden und sein Probejahr am städtischen Realgymnasium
(Wöhlerschule) in Frankfurt a . M., wo er bis zum Jahre 1895
beschäftigt war . Von 1898 bis 1899 war Professor Schlitt
wissenschaftlicher Hilfslehrer der Rheinischen Ritterakademie
in Bedburg und wurde Österii 1899 zunächst als wissenschaft¬
licher Hilfslehrer und dann als Oberlehrer an die höhere
Mädchenschulein Wiesbaden berufen . Seit 1010 ist er charak¬
terisierter Professor. 1911 wurde er durch die Verleihung des
Ranges der Räte 4. Klasse ausgezeichnet.

— Vorstandswahl der Ortskrankenkasse. Bei der am
Sonntag vorgenommenen Wahl des Vorstandes der Gemein¬
samen Ortskrankenkasse wurden 60 Arbeitnehmersttmmen ab¬
gegeben. Es fielen hiervon 36 Stimmen auf die Gewerk-
schasisliste und 24 auf die bürgerliche Liste. Sonach wur¬
den gewählt : 7 Arbeitnehmer der Gewerkschaften und 6 Ar¬
beitnehmer aus dem bürgerlichen Lager . Zur Arbeitgeberliste
wurden abgegeben: 30 Stimmen , hiervon entfielen 27 auf die
bürgerliche und 2 auf die Gewerkschafts-Arbeitgeberliste , eine
Stimme zersplittert . Es sind sonach gewählt 5 Vertreter der
bürgerlichen Arbeitgeber , während durch die Zersplitterung
über ein weiteres , Vorstandsmitglied durch das Los entschieden
werden muß . Die Auslosung wurde auf einen späteren
Termin verschoben. Das Resultat bedeutet einen großen
Fortschritt der Bürgerlichen.  Von 19 zu wäh¬
lenden Vorstandsmitgliedern kommen schon jetzt 10 Mandate
auf bürgerliche Vertreter.

— „Der Zug des Todes 1913." Als Nachtrag zu der in
den letzten Tagen des vorigen Jahres mitgeteilten Übersicht
über die im Laufe des Jahres 1913 verstorbenen besonders
bemerkenswerten Persönlichkeiten sei nachgetragen : Am
12. Juni 1913 starb hier in Wiesbaden  Pfarrer cm. A.
Schmidt , der älteste  der nassauischen evangelischen
Pfarrer . Er war geboren am 19. Februar 1833 zu Nassau
an der Lahn. Nach 50 Diensffahren hatte er den Roten
Adlerorden mit der Zahl 50 erhalten ; auch besaß er den
Kronenorden 3. Klasse. Er war langjähriges Mitglied der
Bezirkssynode,  in der er sich durch sein reiches Wissen
immer rege beteiligte. In Wiesbaden lebte er vier Jahre als
Pensionär.

— Die Rodelbahn am Chausseehaus ist ohne Gefahr vor¬
läufig nicht mehr zu benutzen. Der Betrieb wurde infolge
des Tauwetters eingestellt und die Biebricher Polizei schickt
keine Aufsichtsbeamten mehr dahin . Sollen Unglücksfälle
vermieden werden, wird man gut tun , die polizeilichen An¬
ordnungen zu beachten.

— Der Alkohol. Heute früh nach 4 Uhr machte in der
Rheinstraße ein hiesiger Herr in angetrunkenem Zustand er¬
heblichen Radau . Schimpfend und skandalierend zog er seines
Wegs, und als ein Schutzmann ihn zur Ruhe verwies , störte
er sich daran nicht, so daß der Beamte , dem noch Kollegen zur
Hilfe kamen, ihn fejtnehmen und zur Wache bringen muhten.
Eine Begleiterin des Radaumachers folgte weinend dem
Transport.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Tüncher Karl
Ludwig Kais  und Magdalene , geb. Leonhard , haben die Ver¬
waltung und Nutznießung des Ehemannes ausgeschlossen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Kutscher Heinrich
Becker,  geboren 5. Oktober 1880 zu Steinseifersdorf , Bez.
Schweidnitz, zuletzt hier , wegen Fahrraddiebstahls und der
Schneidergehilfe Karl Wenzel,  geboren 6. Juli 1892 zu
Niedermeilingen , zuletzt hier , wegen Betrugs.

— Personal -Nachrichten. Zum Untersuchungsrichter am
Wiesbadener Landgericht wurde für -das Geschäftsjahr 1914
Landrichter Büger  ernannt . — Gericht saffessor Krume  ich
von Montabaur ist als Hilfsrichter an -das Amtsgericht in
Wehen. GerichtSasseffor Dr . Otto Mehl  von Eltville als
Hilfsrichter an das Wiesbadener Landgericht. Amtsrichter Dr.
Guht  von Wehen an das Wiesbadener Landgericht versetzt.

— Kurhaus . Hostanzmeister Max Feretth aus Frank¬
furt a . M. wird mit seinen Partnerinnen am kommenden
Samstag die modernen Tänze des 20. Jahrhunderts vorführen.
Anschließend an die Vorführungen findet Ball statt.

— Kleine Notizen. Der städtische Sesfischver-
kauf  findet wiederum morgen Dienstag , den 6. Januar , statt.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Svielplan der Frankfurter Stadttheaker . Opern¬
haus : Dienstag , den 6. Januar : „Falstaff " . Mittwoch, den
7. : „Rigoletto". Donnerstag , den 8. : „Figaros Hoheit ".
Freitag , den 9.: „Die Braut von Messina". Samstag , den
10.; „KonmEnder Sonntag , den 11., imchmittags Uhr:
„Dre Regimentstochter" . Abends 7 Uhr : „Lohengrin". —
® • Dienstag , den 6 Januar : „Wie einst

^at •«>MUtwoch, den 7., nachmittags %4  Uhr : „Der ge¬
stiefelte Kater ". Abends 8 Uhr: „Der Herr Minister ".
Donnerstag , den 8.: „Othello". Freitag -, den 9. : „Pygmalion ".
Samstag den 10., nachmittags %A Uhr : „Der gefttefette
Km er . Abends 8 Uhr: „Eine Frau ohne Bedeutung ". Sonn-
» ■ ?! n ID . nachmittags %4 Uhr : „Der gestiefelte Kater".
Abends 7 Uhr: „Wie einst im Mai ".
, , * Kurhaus . Der Solist des am nächsten Freitag statt-
smdenden 7. Zyklus-Konzertes ist Bronislaw Hubermann , der
hier bereits bestens bekannte Geiger.

Musik- und Vortragsabende.
Das Programm des letzten Orgelkonzerts in der

Marktkirche  trug einen weihnachtlichen Charakter. Als
Solist wirkte, Opernsänger Hans Schuh mit . welcher zwei
wertvolle Weihnachtsgesänge von Humperdinck und W. Berger
sehr klangschön und tief empfunden zu Gehör brachte. — In
den Monaten Januar und Februar finden keine Orgelkonzerte
in der Marktkirchestatt . (Ohne Gewähr.)

KMS dem £ ait&fitets Wiesbaden.
— Biebrich, 5. Januar . Ein historisches Wahrzeichen von

Alt-Biebrich fällt soeben in Gestalt des Schornsteins der
Fabrik von Kalle u . Co., A.-G.. der durch das auf chm befind¬
liche Storchnest eine große Berühmtheit erlangt hat . Der
Schornstein ist etwa 20 Meter hoch; er ist im Jahre 1859 ge¬
baut worden und gehörte damals zu der früheren Tuchfabrik,
aus der die jetzige Kallesche Fabrik hervorgegangen ist.

NassarEche Nachrichten.
Der Skisahrer mit dem Dolch.

— Höchst a. M., 4. Januar . . Das hiesige .Lreisblatt"
herWetr .Am WMl wL vm rdeuM junger Mann  MGMaÄW
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ins hiesige Krankenhaus eingeliefert . Er war mit mehreren
Freunden auf einer Skifahrt in den Taunus begriffen und
hatte sich, Wohl zur Abwehr der hier hausenden blutdürstigen
Räuüerhorden und wilden Tiere , ein haarscharfes , dolch-
artiges Messer  beigesteckt, dessen Klinge ihm während
der Fahrt nach Königstein im Eisenbahnwagen so tief in den
Oberschenkel drang , daß -er infolge des starken Blutverlustes
bewutzllos wurde. In Kelkheim wurde der Verunglückte aus-
geladen und, nachdem ihm der dortige Arzt einen Notverband
angelegt, nach Höchst ins Krankenhaus verbracht.

*

n. Wehen, 4. Januar . Für den zum 1. Januar nach
Frankfurt verzogenen Schornsteinfegermeister Peter Schwank
wurde der Maurermeister Karl Meister  zum Bürger-
meisterftellvertreter gewählt.

— Königshofen, 4. Januar . Ein höchst bedauerlicher
Unfall  ereignete sich in der Neujahrsnacht in der Familie
des Kaufmanns Peter Dörr.  Der im Zimmer stehende Ofen
explodierte und darauf stehendes kochendes Wasser ergoß sich
über den 7jährigen Sohn , so daß der arme Junge nicht uner¬
heblich an Gesicht. Brust und Armen verbrannt wurde. Ein
älterer Bruder erlitt Brandwunden im Gesicht. Die Ursache
des Unfalls liegt darin , daß sich in dem zum Brennen
dienenden Stockholz noch Pulver vom Fällen her befand.

FC Idstein i. T>, 4. Januar . Heute sollte die Inbetrieb¬
nahme des zweiten Geleises  auf der Linie Idstein-
Camberg  der Strecke Frankfurt a. M.-Niedernhausen-
Limburg erfolgen. Wegen der noch lagernden Schneemassen
wurde die Inbetriebnahme verschoben,  da die beim erst¬
maligen Überfahren der Strecke stets auftretenden Schäden
nicht sichtbar werden.

— Esch, 4. Januar . Dem 21jährigen Schlosser Adolf
R i e s . der eine dovvelläufige Pistole abfeuern wollte, wurden
3 Finger  der linken Hand abgerissen.  In der Ver¬
zweiflung erhängte er sich.

ht . Vom Feldberg, 4. Januar . Eine willkommene Ab¬
wechselung im ewigen Einerlei des Garnisondienstes wurde
am Samstag einer Kompagnie des 81. Infanterie -Regiments
aus Frankfurt geboten. Die Soldaten  wurden nämlich
zum Rodeln auf dem Feldberg „kommandiert "«
einem Dienst , dem sie mehrere Stunden auf selbstgefertigten
Zweisitzern mit großem Vergnügen oblagen.

Iit. Watzelhain» 4. Januar . Von einem tragischen Miß¬
geschick wurde der Landwirt Ullmann  betroffen . Kurz
nach Ablauf des Feuerversicherungsvertrags äscherte ein
Großfeuer  seine gesamte Besitzung bis auf die Funda¬
mente ein.

I. Rittershausen , 8. Januar . Der 24 Jahre alte Sohn des
Wegewärters Schneider  von dem benachbarten Hain-
(Seit war am Sonntag , den 28. Dezember , mit einigen Bur¬
schen zur Begleitung eines Militärurlaubers nach dem Bahn¬
hof Straßebersbach gegangen . Beim Nachhausegehen verirrte
er sich im Walde, wo er erfror ; er wurde am Mittwoch als
Leiche aufgefunden.

— Montabaur , 4. Januar . Dieser Tage starb in Lipp-
stadr der König!. Kreisschulinspektor Rhein.  Der Verstorbene
war in Lehrerkreisen unseres Regierungsbezirks wegen seiner
langjährigen Wirksamkeit als Lehrer der Mathematik . am
hiesigen König!. Lehrerseminar wohlbekannt. Als Seminar¬
lehrer wirkte er noch neben Direktor Kehrein. Dr . Keller (später
Prälat in Wiesbaden) , Musikdirektor Meister und Seminar-
lehrer Briel , die alle ihm bereits im Tode vorausgegangen find.

1. Dillenbnrg , 4. Januar . Der Zeichenlehrer  G.
am hiesigen Gymnasiuni begab sich am Silvesternachmittag
um 1 Uhr von Hause unter dem Vorwand eines Spaziergangs
in das Gymnasialgebäude und brachte sich dort in dem im
obersten Stockwerk gelegenen Modellzimmer einen Schuß
in die Brust bei, der indes nicht tödlich wirkte. Am Neu¬
jahrsnachmittag vermochte sich G. nach Hause zu schleppen,
wo er noch krank darniederliegt . Es werden Unregelmäßig¬
keiten in der von G. geführten Ghmnasialkasse vermutet.

Hits der Umgebung.
Beschleunigung der Eisenbahnverbindung mit Frankfurt a. M.

= : Frankfurt a. M., 3. Januar . Die „Deutsche Parla¬
ments -Korrespondenz" schreibt: Aus Anlaß der Fertigstellung
des Eisenbahntunnels bei Flieden und der dadurch bedingten
Abkürzung des Schienenwegs nach Frankfurt a. M. im Ver¬
kehr mit den östlichen und nördlichen Verkehrslinien werden
in Interessentenkreisen weitgehende Wünsche in bezug auf
die Beschleunigung und Vermehrung der großen Durchgangs-
Schnellzüge geknüpft. Rach Lage der tatsächlichen Verhält¬
nisse werden sich aber die großen Erwartungen kaum erfüllen
können. Die Abkürzung der Strecke durch den Tunnel be¬
trägt nur 6,81 Kilometer und die dadurch für die Verbindung
nach Frankfurt a. M. gewonnene Zeit durchschnittlich
15 Minuten . Diese Zeit kann aber nicht durchweg für eine
Beschleunigung aller Züge ausgenützt werden, weil auf die
Lage der verschiedenen Verbindungen Rücksicht_ genommen
werden muß. Gegenwärtig hat die kürzeste Verbindung zwi¬
schen Berlin und Frankfurt eine Länge von 539 Kilometer.

Der Prozeß gegen OberstV.Reuter.
Ans dem Verhandlungssaal.

$ Straßburg , 5. Januar . (Eigener Drahtbevicht
des „Wiesbadener Dagblatts ".) Die Verhandlung
findet des großen Umfangs wegen nicht im Gebäude
des Kriegsgerichts , sondern im Schwurgerichtssaale
des hiesigen Landgerichts statt . Die Hergabe des bür¬
gerlichen Justizgebäud -es zu Zwecken der Militärbehörde
hat auch eine Auseinandersetzung zwischen Zivil - . und
Militärbehörden herausbeschworen, da angeblich das
Kriegsgericht die Verhandlung des Prozesses in dem
Landgerichtssaäle beschlossen haben soll, ehe die Justiz¬
behörde überhaupt um die Hergabe des Saales ange¬
gangen worden sei. Der Saal ist in der Hauptsache
von Berichterstattern aus dem Elsaß,  Berlin
und aus Pckris augefüllt , so daß für das Publikum nur
wenige Eintrittskarten ausgegoben werden konnten.
Der angeklagte Oberst v. Reuter ist ein hochgewachsener
schlanker Mann mit scharfen energischen Gefichtszügen
und grauem Schnurrbart , der andere Angeklagte ein
jugendlicher Offizier von kleiner Figur mit einem An¬
fluge von Schnurrbart . Als Zeugen sind geladen : das
gesamte Offizierkorps des 99. Regiments , Dutzende
Unteroffiziere dieses Regiments , eine große Anzahl
von Beamten aller Zivilbehörden von Zabern und alle
Zivilpersonen , die bei den Unruhen in der Stadt im
Pandurenkeller eingesperrt waren.

Die Verhandlungen dürften drei bis vier Tage bean,
spruchen, da allein 115 Zeugen  geladen sind, darunter
auch die Vertreter der örtlichen MSMMn . von Labern.

_Wiesbadener Tagblatt«
Gerichtsherr ist Generalleutnant von Eben, der Kommandeur
der 30. Division, Verhandlungsleiter KriegSgerichtsrat von
Jan,  Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrat Dt.
Ossiander . Die Verteidigung  der beiden Ange¬
klagten liegt in den Händen des Rechtsanwalts Dt.
Grossart,  eines Elsässer und Hauptmanns der Reserve,
der als tüchtiger Redner gilt . Das G e r i cht setzt sich unter
dem Vorsitz des Generalmajors von Pellet -Narbonne , Kom¬
mandeur der 30. Kavallerie-Brigade , ferner noch zusammen
aus dem Oberst Mengelbier vom Infanterie -Regiment 143,
Oberst von Scherbening vom Infanterie -Regiment 136 und
Oberistleutnant Hugo vom Husaren -Regiment Nr . 9.«

Die Verhandlung.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

Hst Straßburg (Elsaß ), 5. Januar.
Vor dem Kriegsgericht der 30. Division, das diesmal in

außerordentliche Weise im großen SDvurgerichtssaale des
Justizgebäudes tagt , begann heute vormittag die Verhand¬
lung gegen Oberst von Reuter vom Infanterie -Regiment
Nr . 99 in Zabern (geboren 1860 in Koburg), der beschuldigt
ist, sich in fortgesetzten Handlungen die Exekutivgewalt in
Zabern widerrechtlich angeeignet zu haben. —- Bei der Ein¬
sperrung von Zivilpersonen habe von Reuter eine Tätigkeit
ausgeübt , die ihm nur Kraft eines öffentlichen Amtes zuge¬
standen hätte (Verstoß gegen 8 132 des Reichsstrafgesetz¬
buches). Tie Anklage lautet ferner aus Freiheitsberaubung
(Vergehen gegen §8 239 und 240 des Reichsstrafgesetzbuches),
das nur mit Gefängnis geahndet wird , Nötigung (8 73 des
Reichsstrafgesetzbuches), ferner auf Anstiftung zur Freiheits¬
beraubung (Vergehen gegen 8 115 des Militärstrafgesetzbuchs).
Zur Aburteilung steht ferner in der gleichen Verhandlung
Leutnant Schadt  vom Infanterie -Regiment Nr . 99 in
Zabern (geboren 1892 in Hanau ), dem die Reate der
Nötigung und Freiheitsberaubung sowie der Mißhandlung

, und des Hausfriedensbruches (88 249, 223, 123 und 74 des
Reichsstrafgesetzbuches) zur Last gelegt sind, letztere begangen
dadurch, daß Leutnant Schadt am 28. November v. I . in ein
Bürgerhaus  bis zum zweiten Stockwerk mit seinen Sol¬
daten widerrechtlich eingedrungen  sei.

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschluffes erklärte der
Angeklagte, Oberst v. Reuter , von vornherein aus¬
drücklich,  daß alles, was seine untergebenen Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften getan, lediglich auf
seinen Befehl  und seine Veranlassung getan haben,
und daß er allein die Verantwortung  aus sich
nehme. Der Angeklagte sagt dann weiter aus , indem er er¬
zählt, wie er im Jahre 1912 das Regiment übernommen habe,
wie er mit voller Sympathie für die Bevölkerung und mit
großem Interesse hier nach dem Westen gekommen war . Zur
Bevölkerung und auch zur Presse  gute Beziehungen
zu unterhalten , sei sein stetes Bestreben gewesen. Bald habe
aber der „Zaberner Anzeiger " gewisse Vorkommnisse in der
Kaserne in ungehöriger Weise besprochen und er habe -aus
Akten ersehen, daß früher schon Reibereien und Schlägereien
zwischen Militär und Zivil vorgekommen seien. Er habe mit
Rücksicht darauf seine Offiziere und Mannschaften belehrt,
daß sie in berechtigter .Notwehr energisch,  wenn nötig
mit Waffengebrauch, vorzugehen haben . Charakteristisch sei
es, daß er öfters in der Kaserne beobachtet habe, daß die
Leute, bewegliche lustige Rheinländer , nach Dienstschluß
sich weigerten , in die Stadt zu gehen, um sich nicht
A n r e m p e I e t e n oder gar Schlägereien  auszusctzen.
Weiterhin betont der Angeklagte, daß seinerzeit , als
Reibereien vorkamen, von seiten der Regierung nichts ge¬
schehen sei, um die Beunruhigungen zu verhüten . Er selbst
habe gleich bei den ersten Vorkommnissen an die Kreisdirek¬
tion und an das Bürgermeisteramt geschrieben und um Un¬
terstützung gebeten. Diese Zuschrift wird verlesen. Es heißt
darin u. a. : Wenn die Offiziere nicht von der Zivilbehörde
vor Beleidigungen geschützt würden , so müsse er selbst ein-
greifen, eventuell unter Androhung des Belagerungszustandes.
Wenn die Polizei nicht dafür sorge, daß die Belästigungen
der Offiziere auf der Straße aufhörten , dann könne er für
die Folgen nicht einstehen. Dann geht der Angeklagte zur
eingehenden Schilderung der einzelnen durch die Presse seiner-
Zeit bekannt gewordenen Zaberner Vorgänge über , tooM er
ausdrücklich erklärt , daß nichts vertuscht und nichts verheim¬
licht worden sei. Dem Vorwurf gegenüber, daß Leutnant
v. Forstner nicht sofort bestraft worden sei, erklärt Oberst
v. Reuter , daß man nur den strafen könne, von dessen Schuld
man klar überzeugt sei. Eine Versetzung v. Forstners sei
schon deshalb ausgeschlossen gewesen, weil die ganze Ange¬
legenheit noch inr Stadium der Untersuchung schwebte. Am
8. November habe er einen Oberleutnant zur Polizei geschickt
mit dem Ersuchen, man möge dafür sorgen, daß Ausschrei¬
tungen rechtzeitig begegnet- und daß die Offiziere vor Be¬
lästigungen geschützt würden . Hier sei jedoch nur ein Mann
anwesend gewesen, der erklärte , unabkömmlich zu sein. Dann
habe am 9. November der „Zaberner Anzeiger" wieder einen
aufreizenden Artikel gebracht, der gewiß auch auf den ruhige¬
ren Teil der Bevölkerung eingewirkt habe.

Letzte vrahtberichte.
3ur Versetzung des Kronprinzen.

Ä"Ä Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Versetzung des Kronprinzen van
Danzig nach Berlin ist vielfach als eine Maßnahme gedeutet
worden, die gegen den Willen des Kronprinzen erfolgte. Das
trifft nicht zu. Wie schon am 23. Dezember mitgeteilt , hatte
der Kronprinz bereits damals den Wunsch geäußert , ein
Kommando im Großen Generalstab zu erhalten , für den
Zeitpunkt  allerdings , in dem die Versetzung erfolgte, mag
mitbestimmend gewesen sein die Unstimmigkeit, die sich
zwischen ihm und den maßgebendsten Stellen des Reiches er¬
geben hatte . Wie wir näher hören, hat der Kronprinz zwar
nicht an den General v. Daimling,  wohl aber in der Tat
an Oberst v. Reuter  ein Telegramm geschickt, in dem er
diesen zu seiner Haltung beglückwünschte.  Diese Kund¬
gebung des Kronprinzen veranlaßte eine Beratung der maß¬
gebenden Personen , in der beschlossen wurde, den Kronprinzen
binnen 24 Stunden von Danzig abzubc .rufen.
Hier in Berlin hat der Kronprinz ja keine leitende Stellung
mehr , sondern er ist direkt dem Chef des Generalstabes , von
Moltke, unter st eilt.  Ein Zeichen dafür , daß das Tele¬
gramm des Kronprinzen an den Obersten v. Reuter als
störende Einmischung  in die Politik von den leitenden
Personen aufgefatzt wurde und auf deren Verlangen in ent-
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kreisen auch in dem Umstand erblickt, daß der Kronprinz zu
der Tafel der kommandierenden Generale  beim
Kaiser nicht geladen  war , wohl aber zu dem gtoeiftün»
digen Vortrag,  den der Kaiser im Anschluß an diese Tafel
an die Generale über die letzten Kaisermanöver gehalten hat.

Die neueste Wendung in der SabernaffSre.
# Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die neueste Wendung in;
der Zaibern-Affäre , die gleichzeitige Veröffentlichung
zweier amtlicher, sich völlig widersprechender Unter - !
suchungsergebnisse in der Angelegenheit des „Atten¬
tats " auf den Wachposten, hat in Berlin selbst in amt - -
lichen Kreisen außerordentliches und peinliches j
Aufsehen  erregt . Man hat dort bisher immer be¬
hauptet , von ernsten  Differenzen zwischen Militär - .
und Zivilbehörden sei nie die Rede  gewesen . Nun |
zeigt sich sogar eine sehr tiefgehende Meinungsver - i
schiedenheit zwischen Militär - und Zivilgericht . Ganz
ohne Beispiel aber ist, wie hier das offiziöse Tele - j
graphenbureau , vermutlich sehr gegen seinen Willen , -
zum Spielball der Meinungen gemacht wird . Eine -
amtliche  Äußerung lehnt  man an hiesigen zu¬
ständigen Stellen ab . Man erklärt vielmehr, z. B . !
im Kriegsministerium , man wisse von der Sache nur ^
aus den Zeitungen und sei nicht in der Lage, sich in
das vor dem ,Gericht der 30. Division schwebende Ver«
fahren zu mischen. In Berliner richterlichen Kreisen j
wundert man sich, über den Zwischenfall hauptsächlich1
deshalb , weil, wie betont wird , dem Militärgericht j
für seine Untersuchung nichts anderes als die Ver- 1
nehmung von Zeugen zur Verfügung steht, während j
die Staatsanwaltschaft eine Schar von orts - .und sach- .s
kundigen Beamten aufzubieten vermag und auch die j
Militärgerichtsbehörde sich dieses Apparats Air bedienen j
pflegt . Mit der erneuten parlamentarischen
Erörterung , die jetzt als außer allem Zweifel  j
stehend angesehen werden kann, wird auch diese neueste j
Unbegreiflichkeit eingehend besprochen -werden müssen. !

Die Lage in Mexiko.
Neue Angriffe der Rebellen auf Tampico?

vH . New Dork, 5. Januar . Rach den letzten Meldungen j
aus Veracruz stehen neue Angriffe der Rebellen auf Tampico !
zu erwarten . Der deutsche Konsul in Veracruz hat den Kapi- !
tän -des deutschen Dampfers „Bremen " gebeten, sich in aller
Eile nach Tampico zu begeben. Der Kapitän des englischen j
Kreuzers „Hermione" hat alle englischen Untertanen aufge - 1
fordert , an Bord des deutschen Kreuzers zu gehen, wenn sit -
sich bedroht fühlen sollten, — Depeschen aus Guatemala  -
besagen, daß bewaffnete Matrosen des englischen Kreuzers .
„Lancaster " an Bord des holländischen Dampfers „Maroev - I
line " bei seiner Ankunft in Britisch-Honduras gegangen sind, .
um die Landung des bekannten mexikanischen Rebellenführers! :
Castello und seiner Gattin zu verhindern . Der Grund für .
diese Maßnahme liegt darin , daß die englische Regierung !
nicht wünscht, daß mexikanische Rebellen aus dem Landwege
durch britisches Gebiet nach Mexiko gelangen,

Vom Kaiser.
ivb. Berlin , 5. Januar . Der Kaiser traf heute

morgen 93/4. Uhr auf dom Potsdamer Bahnhof , von
Sigmaringen kommend, wieder hier ein und begab .
sich in das Königliche -Schloß. Die Kaiserin war kurz
vorher eingetroffen.

wb . Stuttgart , 5. Januar . Wie der „Schwäbische !
Merkur " meldet, hat sich der König  gestern abend j
7 Uhr im Auto nach dem Nordbahnhof begeben, um
den Kaiser zu begrüßen,  welcher dort auf der .
Rückfahrt von Sigmaringen einen kurzen Aufenthalt
hatte.

Die Tagung des Ostmarkenvereins.
H- Berlin , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht des s

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Sitzung dos Gesamt-
Ausschusses des Deutschen Ostmarkenvereins , die trt die¬
sem Jahre in Allen stein  stattfinden soll, ist, wie
wir Mitteilen können, auf den 27. Juni festgesetzt wor¬
den. Der „deutsche Tag ", der im Anschluß an
diese Sitzung in Allenstsin stattfindet , wird am Tage
darauf , am Sonntag , 28. Juni , veranstaltet werden.

Eine Doppelgcdächtnisausstrllung in Sonderburg.
# Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Aus Anlaß der 60jährigen
Wiederkehr von D ü p p e l und Alfen  ist bekannt¬
lich die Veranstaltung einer Doppelggdächtnis-
ausstellung in S o n d e r b u r g in der Zeit vom ;
27. Juni bis 1. September mit einer Veteranenvereini - j
gung daselbst vom 27. bis 29. Juni beabsichtigt. In l
der nächsten Woche findet in Berlin eine Besprechung :
über beide in großem Maße geplante Veranstaltungen !
statt . Die Vorsitzenden des Äusstellungskomitees sind
u. a. die Generalfeldmarschällev. Haeseler und
v. Bock und Pollach  sowie der frühere Minister
v. Podbielski.

Ausschreitungen von Unteroffizieren.
$ Straßburg , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht !

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Aus dem benachhar- ;
ten Jllkrrch kommt die Meldung , daß fünf offenbar !
nicht nüchterne Militärpersonen , zwei Vizeseldwebel, j
zwei Sergeanten und ein Unteroffizier , grundlos !
zwei schlittenfahrende Mädchen  belästigt *
haben. Ein Unteroffizier setzte einem der Mädchen das !
Seitengewehr auf die Brust . Ein Gastwirt erhielt nfit
der blanken Waffe einen Hieb. Ferner hatten sie ein -
Renkontr  e mit einem Fuhrman  n , der ihnen
auf ihr Verlangen seinen Schlitten nicht her geben
wollte. In zwei Wirtschaften zogen die Unteroffiziere -
ebenfalls blank und weigerten sich,. -das Lokal zu ver-
lassen. Schließlich schritt die Polizei ein und nahm die
Radaulustigen in Hast.

Die Beerdigung der Opfer bei Woippy.
wb . Metz, 8. Januar . Sämtliche bei dem Eifik-

bahnunglück bei Woippy  getöteten Soldaten werden
morgen nachmittag nach ihrer Heimat HbepgeMrt



Poi «car6s Reise nach Petersburg.
O Paris , 5. Januar . (Eigener DraHtbericht d.es

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die angekündigte Reise
-des Präsidenten Poincar ^ nach Petersburg ward, wie
-der „Matin " .wissen will , vielleicht schon im Mar
stattfinden . In diesem Falle wiirde der Zar seinen
Gegenbesuch in Paris schon im Herbst abstatten. Man
erwartet übrigens in diesem Jahre auch den Besuch
des Königs und der Königin von England rn Paris.

Feuer an Bord eines französischenPanzerkreuzers.
wb. Toulon , 5. Januar . Große Erregung herrschte gestern

abend an Bord des Panzerkreuzers „Saint  L o u i s ". Man
vermutete , daß im Pulvermagazin Feuer ausgebrochen sei,
da ein dichter Rauch plötzlich mehrere Räume der Schisfs-
battcrien anfüllte . Bei näherer Prüfung stellte sich heraus,
daß ein Haufen alter Leinwandsäcke aus unerklärlichen
Gründen in Brand geraten war . Das Feuer konnte schnell
gelöscht werden.

Vom russischen Thronfolger.
wb . Petersburg , 5. Januar . Aus Zarskoje Sselo

wird gemeldet, daß während des Jubilänmsfestes des
Kaspischen Regiments der kleine Thronfolger , mit dem
Zaren gleichen Schritt  haltend , die Front ab-
schritt.  Dem kleinen. Prinzen wurden überall laute
Ovationen dargebracht.

Zur Ernennung Euver-Beis zum Kriegsminister.
A Konstantinöpel , 5. Januar . (Eigener Draht-

bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) In Offrziers-
kreisen herrscht große Mißstimmung  wegen der Er¬
nennung Enver - Beis  zum KriegKmimster. Viele
hohe Offiziere unterließen es, ihn zu beglückwünschen.
Es ist wahrscheinlich, daß auch der Ma r i n e m i n i st e r
demissionieren  wird.

O Paris , 5. Januar , (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Ernennung Enver -Beis zum tür¬
kischen Kriegsminister bedeutet eine neue Sorge für die
französische  öffentliche Meinung . Die Zeitungen be¬
trachten diese Ernennung als ein neues Zeichen für das
Vordringen des deutschen Einflusses  am
Goldenen Horn. Der „Temps " schreibt: Durch diese Er¬
nennung hat Deutschland definitiv  von der türkischen
Armee Besitz ergriffen . Der deutsche Einfluß ist in Kon¬
stantinopel fester als je. Enver -Bei wird an die Regelung
der , schwebenden Jnselfrage nicht mit versöhnlichem
Geist Herangehen. Er steht an der Spitze jener Partei , die
erklärt , daß die Türkei im Frühling den Krieg beginnen
werde, um Lemnos und Mhtilene zu nehmen.
Die zustimmende Antwort des Dreibundes aus die eng

lische Note.
wb. Petersburg , 5. Januar . Wie in informierten

Kreisen verlautet , wird die Antwort der Dreibund¬
snächte auf die englische Note über die von den Griechen
im Agäischen Meer besetzten Inseln sehr bald, und zwar
in z u st i m m e n d e nt Sinne , erfolgen.

Die Neubildung des serbische« Kabinetts.
wd. Belgrad , 5. Januar . Die Neubildung des

Kabinetts, dessen Entlassung der König abgelehnt
hatte , ist bereits durchgeführt worden. Noch heute
wird der Generalstabs -Qberst Dusan T u f e g d s i t s ch
zum Kriegsminister ernannt werden. Die Skupschtina
wurde auf den 7. Februar vertagt.

Eine Schiffskatastrophe?
wb. New Dorf, 5. Januar . Große Besorgnis ruft

in Schifsahrtskreisen ein verstümmelt  auf der
Funkenstation des „New York Herald " erngetroffenes
Telegramm hervor , das besagt, daß orn großer
Dampfer in der Nähe von Delaware rat Sanken be¬
griffen ist. Nach Ansicht der Marinckehorde handelt es
sich um den Petroleumdampfer „Trimdadram , der auf
der Fahrt von New Jork nach Mexiko  begriffen
ist. Das letzte Telegramm des im Sinken begriffenen
Schiffes lautet : „Kommt schnell zu Hilfe, alle Boote
über Bord getrieben." Eine große Anzahl Schaff «er

Handelsteil.
Berliner Börse.

S Berlin, 5. Januar . (Eigener Drahttoeririht des „Wtes-
öadener Tag-Matts“.) Nach wie vor Meäbt die Teilnahms¬
losigkeit des Publikums  d M charakteristische
Moment des Börsenverkehrs . Die Erscheinung der letzten
Wochen, daß nach einem lustlosen und uneinheitlichen Börsen¬
tage die Spekulation einige Werte bevorzugt und dadurch eine
günstige Rückwirkung auch auf die. Algemeintendenz ausübt,
war auch heute zu beobachten. Die Kursveränderungen
waren nicht sehr bedeutend. Am Montanimarkte waren, sogar
Besserungen in der Mehrzahl. Canädaaktien stellten sich ein¬
gangs unter RerücksicMgung eines Kursabschlages von
Proz. um 3% Proz. niedriger , erfuhren aber bp̂ ternni angeb¬
liche Interventionen eine Besserung von ■! /*
Spezialwerten, die besonders von der Spekulation begünstigt
wurden, sind Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
und Gelsenibirchen zu erwähnen auf die Erwartung günstiger
Bilanzen. Tägliches .Geld war vorbörslich zu 4 Proz., an der
Börse bis zu 3 Proz. angeboten. Die Seehandlung gab Geld
bis Medio zu .Tageissätzen. Privatdiskont  3 /s Proz. (am
Samstag 3'/-- Proz.),

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. ML, 5. Januar. (Eigener DraMbericht des

Wiesbadener Tagblatts“.) Die neue Börsenwoche eröünete bei
stillem Geschäft und unregelmäßiger Ten¬
denz  Anregungen von seiten der Aatelandsanarktef ernten
und auch die vorliegenden Berichte aus den Kohlen- und Eisen¬
revieren lauteten nicht besonders ermutigend. Die Mehrzahl
der Montenwerte eröffnete darum recht ruhig. Phönix-Bergbau
lfirht abseschwächt. Gelsenkirchen, Bochumer und Har-
pener gut behauptet. Scbiffahrtsaktien hatten unter der Er¬
mäßen ™» der Baten zu leiden. Norddeutscher L.oyd und
Pakcdfahrt büßten je 1 Proz. ein. In Bankaktien wurden kaum
nennenswerte Umsätze getätigt; die Tendenz war . P« be¬
hauptet. Diskonto fest, auch Deutsche Bank standen in Nach¬
frage österreichische Banken abgeschwächt. Am -Markte der
Transportwerte waren amerikanische Bahnen ^ '1- Elekteo-
werte verkehrten bei behaupteter Tendenz und stillem Ge¬
schäft Am Kassamarkt der Rentenwerte sind die Umsätze be¬
scheiden. Heimliscihe Anleihen behauptet . Dividendenwerte
lagen gleichfalls fest. Der Geschäftsverkehr blieb auch im
weiteren Verlaufe ruhig. Schiifahrisakinen schwankend.
Maschinenfabriken fest. Die Börse schloß in fester Tendenz

ich daraufhin auf die Suche nach dem sinkenden Schaff

begÄben. ^ 5_ Sanuar . Der spanische Dampfer
„Calva ", der sich bei dem Schiffe befindet, meldet, daß
er die Rettungsboote herabgelassen habe. Diese seren
aber weggeschwemmt worden . Er könne daher lerne
Hilfe leisten. In der ersten verstümmelten Depesche
ist der Name des sinkenden Dampfers mit „Mska an¬
gegeben, doch befindet sich kein solches Schaff rn den
Schiffslisten . ^ .

Ein Rresenbrandrn Brüssel.
wb. Brüssel, 5. Januar . Eine Riesenfeuersbrunst war

gestern nachmittag in einem Wohnhause auf dem Boulevard
Anspach, im Zentrum der Stadt , ausgebrochen. A te gesamten
Feuerwehren der Stadt wurden alarmiert und waren stun¬
denlang in Tätigkeit , ehe sie des Feuers Herr werden konnten.
Eine ungeheure Menschenmenge umlagerte die nachbarlicpen
Straßen , um sich den Brand anzusehen. Dabei ereignete sich
ein bedauerlicher Unfall,  indem eine Dampfspritze, die mit
großer Geschwindigkeit um eine Ecke bog, zwei Menschen um¬
rannte . Beide wurden so schwer verletzt, daß der eine nach
kurzer Zeit verstarb , während der andere in hoffnungslosem
Zustand im Krankenhaus darniederliegt.

Die Sturmflut an der amerikanischen Küste.
□ London, 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Die Sturmflut , die am Sonntag die Staaten
New Uork und New Jersey heimsuchte, hat noch fürchter¬
licher  gewütet als die Flut vor 14 Tagen . Der Orkan trieb
riesigeWellen  weit in das Land hinein . Häuser fielen
um wie Kartengebilde . In Sea Bright an der Küste wird der
Schaden auf 2 Millionen geschätzt. Infolge Brandes der
elektrischen Kabel lag die Stadt in völliger Dunkelheit.
Hunderte von Personen sind obdachlos. Die Stadt steht
z w e i F u tz u n t e r W a s s e r und fast alle Einwohner haben
sie verlassen. Mitten in dem schweren Sturm kämpften sich
Frauen , mit ihren Kindern aus dem Arm, einen Weg durch
die überfluteten Straßen , um irgendwo Schutz zu finden . În¬
folge der Plünderung  der verlassenen Häuser verstärkte
der Bürgermeister die Polizei durch Bürger , die den Auftrag
erhielten , jeden zu e r s chi e ß e n , der bei einem Raube be¬
troffen wird . Drei Kirchen und ein neues Spital für kleine
Kinder bei Atlantic -City stürzten ein.

Das Tauwetter.
wb. Fulda , 5. Januar . In der Rhön sowie in ganz Kur¬

hessen ist T a u w e t t e r eingetrcten , so daß man befürchtet,
daß es zu einer Überschwemmung des Fnldatales kommen

^ ^ wb. Karlsruhe , 5. Januar . Nachdem seit vorgestern hier
langsam , aber ;stetig Erwärmung eingetreten war , herrscht
jetzt hier starkes Tauwetter . Der Schnee ist fast ganz ver¬
schwunden. ,

wb. Straßburg , 5. Januar . Nach dem niedrigen Tempe-
raturstande der letzten Tage des vergangenen Jahres _ ist
geftent in der Rheinebene und in den Vogesen milde  Witte¬
rung und Schneeschmelze eingetreten , und der Rhein sowie
sämtliche Wasserlänfe führen Hochwasser.

Der Flug Pourpes bis zu den Nilquellen,
wb Paris , 8. Januar . Wie aus Kairo gemeldet wird,

hat der französische Flieger Pourpe . der bis zu den Rrl-
au eilen  gelangen will, gestern den Flug angetreten und
ist nach Zurücklegung einer 500 Kilometer langen strecke rn
Lohag gelandet. Heute wird Bonnot seinen Flug nach Gar*

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von Witter Station des Nass . Vereins für Naturkunde.

757,27673
2,5
43

86,7

Barosuter nt 0®osd Nonnalichweii*
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . . •
Relative Fertigkeit («/•) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 4,4. Niedrigste Temperatur 1,4.

Deutsche Seewarte Hamburg.
5 . Januar , 8 Shr vormittags.

1 = ■ sehr leicht , L— leicht , 3 --- schwach , 4 — massig , 5 = 6 - - ' .
1 7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 ---- starker st ttrm - _

Beob-
achtungs-

Statiom.

SorKum. . .
Hamburg . .
SwinemiindS
«emel . • • ■
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Betz.
Frankfurt,M-
Karlsruhe , 8
BUnchen . . ,
Zugspltzh . ,
Valencia

ca«

si
Wetter §!■aun

749 .0 SW8
749.1 SO 7
747,6 WSW6
742,3 SW 5
759,2 ; SW7
7S3,6 .WSW7
759.01 SWS
757,6 ! Wi
756.6IWSW3
764.3

764.4
766,8

SWS
SW 2
SW 4

526,7 WNW7

Regen

bedeckt

Kegen

halbbed.

heiter

+ 6+ 65
3

+ 4
+ 7
+ 46
+ 4
+ 3

+ 3
0,5

-10

Beeb-
»chtimgs-
Station.

Sollly . . . .
Aberdeen .
Paris . . . .
Vlissingen . .
ChristiasisunS
Skagen . . .
Kopenhagen
Stockholm.
Haparanda
Petersburg
Warschau .
Wien_
Rom . . . .
Florenz . . .
Seydiefjord

755,7

feö«?
P3j

Wetter

WSW8

W 6
W 6

SSW 4
NO 4

735,7
749,6
732,9
746 .1
748 .3
752 .3 NW3
762 .2 NW 5
761,11 KOI
763,1 81
746,3 ; NO 6

6 „•
Jao

wolkig
halbbed.
bedeckt
Lexon

bedeckt
welkonl.
Schnee
wolkig
wolkonl.

Schnee

+ 8
+ 4
+ 7

17ti
±1
- l

Wettervoraussage für Dienstag , 6. Januar 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika « Vereins zu Frankfurt a. M
Vorwiegend trüb , zeitweise Regenfälle , mild , frische west¬liche Winde.

3 . Januar.

Barometer auf 0° and Nortnalschwaw
Barometer auf dem Meeresspiegel • •
Thermometer {Celsius) . .
Baaetspanniing (mm) . .
Relative Feuchtigkeit W») . . »»»«
Wind-Eichtung und -Stark» • • • • • '
SioderachlageBABe(mm) • •_• • • • * *.

7 Uhr
norgen «.

2 Uhr
nschro.

9 ühr
abends. Mittel

760,4 761,3 761,6 761,1
771,2 771,8 772.3 771,8
-1,1 2,8 1,9 —13

3,9 4.2 4,4 4,2
92 75 84 83,7

8W2 SW 3 SWS
0,1 6,3 —

im Anschluß an die Erholung der Sdnffahrtswerte . Privat-
diskont  3Va Proz. (am Samstag 3% Proz.).

Banken und Geldmarkt.
hd Die Lage dei banken in SMmElantL Odessa,

4.  Januar. Die südruissische Presse verurteilt die Kredit-
nrmzroien der Handelsbanken und erklärt, daß sie einen großen
Teil der zahlreichen Zahlungseinstellungen in Südrußland ver¬
ursacht haben. Die Banken gewahren den neu® Häusern
zuerst einen weitgehenden Kredit und verkürzen ihn o« um
40 bis 50 Proz Dadurch sei der Handel erschüttert worden.
Die Zahlungseinstellungen seien im Süden epidemisch ge¬
worden und unter °bwalte« ten Umständen sei auf eme
Bpsvprun«» der Lage nicht zu hoffen.

Ansgabe van italienischen Schatzsch einen. Das Bolog¬
neser Giomale det Matüno“ meldet diie Ausgabe von 190
Ufl« " Lire t-proz. Schatescheine durch Vermittelung der
drei Notenbanken und der bedeutendsten Kreditinstitute
Italiens als bevorstehend-

Industrie und Handel.
w. Geh. Kourmerziemat Franz Gmlleanme f . Bonn,

5 Jamiiar. Im Alter von 65 Jahren verstarb hier der Geheime
Kommerzienrat Franz Guilleaume, Inhaber der Bonner Stem-
gutfabrik, Vorsitzender der Handelskammer und des Kera-

rnndhen^Ve jj ojleigeBveiband haben sich die Absatzverhältnisse
im Dezember abermals verschlechtert , teilweise unter dem
Einfluß der Feiertagö. Der Versand bleibt noch etwas hinter
80 Proz . der Beteiligung zurück.

* Niedeilansitzei Bnkett-Syadikat — Ilse Berflbati-A.-L.
Am Samstag sind die Ausgleichsverhandlungen des Nieder-
lausitzer BraunkoMensvndakats mit der Ilse BergbauiA.:G.
abgebrochen worden, da nach der Haltung der letzteren eme
Verstämdiguipg ausgeschlossen ist.

* Der Kesselvetkaufsverem ist nach der „F. Z.“ für das
Jahr 1914 wieder fest gegründet und hat die Verkaufstätigkeit
für 1914 seit kurzer Zeit wieder aufgenommen. .

w. Die BetriebseinschräBknng in der Genier Teztilindnstrie.
Brüssel,  5 . Januar. Die Genfer Textilindustriellen haben
beschlossen, die Betriebseinschränkung, welche diie Geschäfts¬
lage jüngst notwendig machte, für Januar und Februar auf¬
recht zu erhalten.

* Oberrheinischer Hobelholz verband. Wie die Z.
berichtet , gelang es nicht, den Hobelhoizverhand zu erneuern;
er muß nunmehr ebenfalls ads aufgelöst betrachtet weiden wie
der Ncrdwestdeutsche Verband, der aan 3i . Dezember v, J.
erlosch.

= Reklamen . =

SdlenvAleikum
SalemOold(Goldmundstudü

Qgareifen
’jfja r

Pre£sN9 3i45681Q _,
3i4 -56ö10K .dSfck.
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— Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert Die Verwal¬
tung der Chemischen Werke vorm. II. u . E. Albert in Amöne¬
burg bei Biebrich a. Rh. teilt uns mit, daß ühr von Ankäufen
ihrer Aktien durch den Anilinkonzem nichts bekannt sei und
daß irgendwelche Verhandlungen nicht .stattgefunden haben.

Verkehrswesen.
* Eine neue Scbiffahrtslinie. London, 4. Januar. Das

Reutersche Bureau meldet aus Victoria (Brifcdh Columbia) :
Der japanische Millionär Baron Mitsui gab durch den hiesigen
japanischen Konsul bekannt , daß er beabsichtige, eine Schiff¬
fahrtslinie mit dem Endpunkte Vancouver einzuriefaten, um die
östlichen Märkte mit Mehl und Weizen zu versorgen.

* Die Hamburg-Anxerika-Linie gedenkt auf der am 21. Jan.
in Paris stattfinideniden Pool-Konferenz sich überhaupt nur
dann vertreten zu lassen, wenn bis dahin die anderen Mit¬
glieder des Nordatlantischen Passagepools, vor allem der Nord¬
deutsche Lloyd, sich zur Erfüllung ihrer Forderungen auf Er¬
höhung ihrer Passagierquote, wenigstens prinzipiell, bereit
eiklären.

* NorddeutscherLloyd — Deutsche Levaate-Linie. Das
Reichsgericht entschied als Revisionemstanz den seit mehreren
Jahren schwebenden Prozeß des Norddeutschen Lloyd gegen
die Deutsche Levante-Linie zugunsten der Deutschen Levante
Linie, die in den beiden ersten Instanzen unterlegen war. Es
handelt sich um die Klage des Norddeutschen Uoyd wegen
der Atienkapitalserhöhung der Deutschen Levanfe-L®ue um
8 Mill. auf 12 Mill. M., mit der ein Beschluß über die Gleich¬
berechtigung aller Allen verbunden war.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A Nr. 1258 wurde bei der Firma

„Blatt u. Comp .“ mit dem Sitz m
tragen : Die Gesellschaft ißt aufgelöst, der hMmrrge teeseU-
sohafter Kaufmann Otto Blatt in Mainz ist alleiniger nhaber
der Firma.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Lanovote .

Chefredakteur: A. Hegerhorft.

Berantworüich für den politischen Teil: A. H Ẑerhorft ; für Fenilleton:
B d Nauendorf : für Aus Stadt und Land: C.Rötherdt ; für Gerichtsiaal:
S) Diesenbach ! sür Sport und Spiel : 5 - Günther : für Vermischtes imd
Briefkasten: C L°s - cker: für H°ndel: W Etz; für die Anzeigen und

Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich rn Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Sch- llenbergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Red-Ition: ^ bis r Nun '" ^ politischen Mteibm,
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1 Pfd . Sterling JS 20.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei > —.80
1 osterr . fl. i. Q . » 2 _
I fl. ö . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Kenv .-Möoze
1 skand . Krone . . .

V ; . r .7o
. . » —.85
105 kl. -Whrg.
. . M 1 .125
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Div,
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«
6Va

I2Va
ft

10
m
7
6>/a
7

lOVie
13
5.86
71/2

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz - u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Nationalb . f. Dentschl.
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk.
Reichsbank
Schaaffh . Bankverein

In %
156 .25
107 .50
116.
250.
112 .75
187.
151 .80
138 .50
116.
116 .90

203 .50
137.
101 .50

Div.
12
10

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pacifie 214 .40
b Baltimore und Ohio 93 .50
6 Deutsche E.-Betr .-G 107 .30
y Hamb .-Am. Paketf. 132 .60

15 Hansa -Dampfschiff. 269 .60
2/5 Niederwaldbahn 15 .75
5 Nordd . Lloyd 1X5 .60
7 Gesten .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .fLoinb .) 22 .50
7 Orient . E.-Betr .-G.
5 Pennsylvania
6i/a Südd . Eisenbahn -O. 121 .50
6Va Schantunff -Eisenb. 128 .90

Brauereien.
15 Schultheis 260.
39 Leipz . Bierbr . Riebeck 168 .50
9 Wiesbad . Kronenbr. 12 .75

Bau - n . Tiefbohr -Unterneiiu.
23 Beton- und Monierbau 159 .50
23 Deutsche Erdöl -Ges. 266.

5 Gebhardt & König 206 .50
0 Neue Boden-A.-0. 91.

Ber gwcrks -U nternehmungen.
I Aumetz -Friede 128.

13
14
7

15
11
'20
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9>/2

12
11
15
22
IS

Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk 126.
Bochumer Gußstahl 211 .80
Buderus Eisenwerke 111.
Concordia Bergbau 304.
Deutsch -Luxemb . B. 134.
Donnersmarckhüttb 369.
Eisenwerk Kraft 185 .50
Eisenhütte Thale 229.
Eschw« Bergwerksv 219 .90
Geisweider Eisenwerk 157 .10
Gelsenk . Bergwerksv . 136 IO
Harpener Bergbau 174 .80
Hösch -Eisen u. Stahl 314 .75
Ilse Bergbau 476 .50
Königs - u. Laurahütte 133.
Lauchhammer kon. 184 .50
Leonh .-Braunkohlen 160.
Maunesm .-RÖhrenw. 220.
Mülh. Bergwerksv . 135.
Oberschi . Koksw. 225 .50
Phönix -Bergb . u . Hütt . 235 .75
Rhein .-Nass . Bergw . 215.

Rheinische Statt,w.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Witte ner Stahlrohren

Chemische Werke.

15S .90
1X91,25
130 .10

1158 .50

Albert , Chem . W.
Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegeiin

448 .75
575.
247.
627.
270.
188.
216.

ElektrizitätsgusellscbaUen.
25 Akkumulatoren 342 .25
14 Allgem. Eicktr .-Oes. 237 .50
5 Bergmann Elektr . X26.

10 Deutsch Uebers .-El. 168.
10 El. Untern . Zürich 185 .60
10 Oes . f. eicklr . Untern . 165.
8 Russ . Ailg. Elektr .-G. 154.
71/2 Schuckert Elektr . 152 .60
S>/2 Siemens elektr . Betr . 112 .50

Maschinen- u. Metallindagiri«
30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
0

11
11
18
12

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchaal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M,
Dürkopp , Biele?. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarewf.
Rockstr . Lr Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerkc
Wegeiin 8s Hübner

362 .25
144 .80
341.

336.
133 .25
119 .50
284 .50
328.
130.
167 .70

138 .50
135.
278 .50
162.

Papier- «. Zellstof fabrike»*
28 lAmniendorfer 359.
11 Kostheim Zellulose 122 .50
12 jVarzmer Papierf . 117 .50

Textilindustrie»
Mech. Web . Linden « 64 .75
Nrdd . Wollkämmerei 140.
Ver. ÖSanzstoff-Fabr . 372.

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement 113.
D. Watt .- u . Mun.-F 578.
Lindes Eismaschinen 126,90
Markt - und KühihaHen 99.
Nobel-Dynam .-Trust 173 .75
Porzellanfabr . Kahla 356 .80
Rositzer Zuckerraff . 115 .40
Spritbank , A.-G . 438.
Ver . Köln Kottweiler 226 .25

V2 South Westafrica Co. 114 .25
Türkenlose - - 169 .90

Frankfurter Börse,
Staats - Papiere.

ZI. a) 0autsch *.
D, R.-Schatz -Anw. II 99 .60
D. R.-Anl . unk . 1935 » 98 .25

3Va D. Reichs -Anleihe » 85 .30
X . do . » 76 .10

. Pr . Kons . unk . 1918 » 98.
4. . Pr . Schatz -Anw. 1917 » 98 .25
31/2 Preuss . Konsuls » 35 .40
3. . do . » 76.

Bad. Anleihe 1913 » 96 .50
X . do . von 1913 » 97 .40
31/2 do . Ani. (abg .) »31/a do . von 1892u . 18Y« » 90.
3i/a do . A.1902uk.b . 1918» 86.
3Va do . 1904 unk . b. 1912 » 85 .70
3. . do . von 1896 »
«. . Bayr. E.-B.-A. uk . 06 » 96 .75
4». do . E. u.A. Anl.uk. I03ü 97 .10
SVa do . E.-B. u . A. A. A 84
3. . do . E.-B.-Anteihe » 74 .80
4. . do . Pfalz . E. B. Prio . » 00 .30
3. . Elsass-Lothr . Rente » 74 .05
«. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 97.
3>/a do . R.87,91,93,99,04 *
3. . do . 86, 97, 02 » 78.
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . do . unkb . 1921 » 97 .75
31/a do . (abg .) » 83 .30
3. . do . » 73 .35
3. . Sächsische Rente » 76 .40
31/a Waldeck -Pyrm . abg . » 84 .40
4. . Württemb . unk . 1915 » 97 .70
31/2 do . 1885/95 .
*Va do . 1903 » 83 .60
3. . do . 1896 . 77 .80

b) Ausländische.
I. Europäisch «.

s. . Belgische Rente Fr . i 75 .10
s. . Bulg. Tabak v. 1902 86 .70
3. . Franzos . Rente Fr. 85.
1«/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV« do . Mon .-Anl . v. 87 »

do . 87 2500r » 53 .90
J. . Holland . An). v. 96h.fl. 77 .20
4 . Ital . amort .89,S.3u .4 Lc 97 .75
33/« cons . stfr . Rte . i . G . 1
2*iio do . Rente i . O . »
«l/s Öst Panierrente ö. fl —

2k.
4l/2
6. .
5. .
«>/,
5. .
5. .
5. .
«Va
41*

5. .
5. .
8. .
*. .
3. .
5. .
5. .

In%
89.

101 .60
97 .00
90 .95

!ChileGoId -Anl . v.Oö.Ä
Chüt . St.-Anl . v. 1895 £
Cbm . St.-AoL v. 1896£
do . 1893 »
do . Sl.-E.-B.v. 11 Hk . .
do . 8t.E. Tient .-Puk . . 90 .25
CubaSt .-A.04 stf .i.G . A  100 .90
do .stf .i.G.tgb .abl919 » 93 .50
Japan . An). S. II £ 90 .70
do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 . 101 .25
Mex . ain . inn . I-V Pes . 66 .90
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . jß 73 .50
do . cons . inn .5000rPes.
Taniaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. OSi. Q. £
da . E.-B. in Gold „<*! 99 .10

«. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4>/a
3. .
3. .
5. .
4. .

Ä. -

4. .
4. -
«. .
4. .
39/t.
3Vz
3. .
41/2
4 -
«. .
4. .
4. .

Ut

31/2
3. .

do . Ooidrente ö. fl. Q. 88 .70
do . Silberrente ö . fl. —
do . einbtl . Rte .,cv . Kr, 82 .95
do . Staats -Rte. 2000r » 83 .80
do . 20,000r . —_
Portug . Tab .-Ani. Ji 07 .SO
do . unif . 1902S. III » 04 .20
do . . S. III (Spec .) * 10.
Rum. amort . Rte.v.03 * 100.
do . Konv. V. 1890 » 94 .50
Hum . Konv. v. 1891 » —
«o . »wort .Rte.v.1896 » 85 .50
Hsits.Staatsanl .stfr .05» 98 .95
Äs Kons .-Anl.v. 1880» i —
60 . Gold - do . v. 1889»
do . E.-ki. S. Iu . 1189 .
do St.-R. V. 1902stfr. »
do .Konv .A.v.98 stfr , »
do . Goldani . 94 stlr . .
do . 1S96 stfr . »
Serb , stfr . Gold .
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg . Bagd . S. I »
do . Anl. von 1905 »
Türk . Anl . von 190* »
do . 1911 »
Ung . Si.-R. 1913 »
do . 1910 »
do . St.-R. v. 97 stf. Kr.
do . Eis. Tor Gold > Ji

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen.

90 .70
84 .10
78.

79.
79.
74.
74.
74 .25
90 .60
82 .20

69 .10

II . Au . iereuropüischa.
7. . iArg . !907unk . l912Pes . | 99 .20
5. . do . 19ö9tgb .abl910 » SS.
6 . do . äuss . E .-B. i .Cl.QOfi 100 .30
»!/, do. innere von 1883 ji ! —

. de . äuss .G .-Anl .l897 . 81.

«. .
3*/«
34/10
31/2
3>/>
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
4. .
3</2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.^
4“ .
4. .
31/2

4. .
6. .
5. .
41/2

Rbeinpr .ro, 21,31-34 .4
do . 22U. 23 .
do . 30 »
do . 10,12 -16, 19,24,29
do . » 13 Ji
do . » 9,llu .14 »
Pr .Oberhess . unt . 17 .
Frkf .a . M. V.06U. 14 »
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N n. Q (abg .) »
do . Lit . R (abg .) .
do . Lit . S von 1886 >
do . W v. 98 u. 08 »
do . Str .-B. v. 1899 «
do . v. 1901 Abt . I »
do . A. II, III »
do . 1903 »
do . 1906A. I, II >
do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »
do . v.OSam. ab I910 »
Gtessenv .t907u.1917 »
do . v . 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.HJc . 1880U. 90
Köln von 1900 u. 06 Ji
Limburg (abg .) ,
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83 .
do . (abg .) 05uk . b.15*
Mannb . 1912 unk . 17 »
do . 1904—1905 .
München v. 12 uk .42 »
Nürnberg . . 12 uk .47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
Wiesbaden 1908,S. I» »
do . 1908,S. II,u .1910»
do . 1912,8. III,n . 22 »
do . (abg .) >
do . v. 1887, 96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II .
Worms v. 1901u . 07 »
Christiania vonT894V
Kopenbg . v. 01 n. 11»
do . von 1886 »
Neapel st . gar . ’ Lire
Stockholm v. 1880 Ji
St . Buen .-Air. 1892 Pea.
do . 1909 i. G. (409) Lt.
do . v. 88 i. G. £

In »/«.
95 .60
98 .25
89.
85.
83 .40
82 .10
94.
95 .90
95 .80
95 .80
97.

88.

86 .95
87 .25

94.
86 .60
94.
85 .50
39.
94 .80
90.

94.
84 .80
96 .40
95 .60

96.
95 .50
SS.

97 .50

87 .20
94 .50
92 .60

102 .
98.

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . ln o/o
9. , | 8*/2jA.Deutsch . Creditan . 156 .50
6*/* bVa'A. Elsass . Bankges . Hö .25
61/4 7. . Badische Bank R_

10. . 10. . B.f.el.Üntern .Zür . ^
4. . 4. .do . Bod.-C.-A.t W. »
8.058.05do . Handelsbk . 8. fl,

131/214. ,do . Hyp . u.Wechs . »
61/2 61/aBarmer Bank-V. »

itff ' * -* ** --* * *

133 .50
186.
133 .60
154.
301.
115 .50
142 .60

*il &6 .50

Voll . Letzt . In %
S-/2 6VaB. Hyp .-B. L.A. B..Ä in.
6. . ' 6. , 'Comm . u. Disc.-B. » 107.

! I Ult . » 107.
6V2j 6V2 Darmsteädter Bk. * 12.6 .10

Ult . » 116.
121/2 l2i/2.Deutsche S . S. I-X » 250 .37

| Ult . » 251 .405. . 5. Jdo . Asiat. B. Taels 119.
6. . 6. Jdo . Eff. u. W. Thl. 113 .20
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B. » 138 .50
6. . 6i/s Dt. Natlb . in Brem. » 113 .50
9. . 9. . :do . Überseebank »115
6. . 6. . do . Ver .-Bank

10. . 10. . Disconto -Ges.
Ult.

81/2 S!/a Dresdner Bank
Ult.

8. . Eisenbahnbank
10. JEisenbahn -R.-Bk.
9. . Frankfurter Bank
9i/2‘do . H .-Bk.
8. . do . Hyp . C .-V.
9. .lGothaerG .-C.-B/

71/2
10. .
9 ..
91/2
8. .
9.
9.
7.
5 -/4
7. .
7
61/2

11.
71/5
7. .

10516

7.
9.
8. .
6. .
5.86
7, .
9. .
7.
71/2

6.
8.
572
71/2
7.
53/4
7. .

9. .

118 .75
»187 .10
»137 .35
»158 .40
»152,50
»156.
»168 .50
* 193 .50
» 208.
»151 .20

I.Thl . 163 .50
8. . ■Luxb .Intern .BankFr , 156 .50
7|/2iMetal!bk .u.Met.-G.jS 132 .75
43/4,!Mitteld . Bdkr .,Gr . ->j 84 .50
6V2IMitteid. Kreditbk . » ill6.
7. . Mitteld .Privb .Mgd. *’'lS2,50
7. . Natlbk . f. Dtschl . » 1X7.

12. . NUmb .Vereinsbk . » 249.
S.5, Oest .-Ungar . Bk. Kr. 3.49,50
71/2 Gest . Länderb . » j137.

10516do . Cred .-A. ö. fl. 202 .25
Ult . ö. fl. 203 .35

7. . Pfalz . Bank A  121 .75
9. . do . Hypot .-Bank » 188 .30
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . 151 .50
6. . do . Hyp .-A.-B. .6113 20
6.9s Reichsbank » |l37.
7. . Rhein . Credit .-B. » 126 .40
0. . do . Hypot .-Bank » jlS2 .70
7 . . Rh .-Westf .Disc.-O.» '117 .50
5. . Schaaffh . Bankver . » 102 .IO

I Ult . » 101 .37
6. . Sudd . Disconto -G. » I115 .8O

do . Bodenkr .-B. « ;176.
Schwarzb . Hyp .-B. » 104 .59
Wiener Bank-v . » 133 .72
Württbg .Bankanst . » 133.

115 .90
133 .26

Notenb . s. »
Vereinsbk . fl.

BanqueOttomane Fr . 123.

Deutsche Kolonial -Qe « .
. Otaviminen Fr . 107.

5. . 7V2 SouthWestAfr .C. » jll3.
I i Ult . » illö .10

10.
7,/2

25. .
6.

50.
7.

12.
14.
30. .
0

20.
12.
30.
14.
12.
18.
12.
14.
5.
8.

25.
14.
5.
7.
5.

10.
6. .
4. .
5. .
7. .

11. .
12. .
71/2
71/2

12.
672
71/2

10.
7. .
0
9.
0
6. .
7. .
8. .
8. .

12. .
9
9.
77r
3. .

10. .

20. . IAlum.Neuh .(50e/#)Fr. 283 .35
10. . Aschffbg .Buntpap .,^
8. .) -» Masdi .-Pap . *

12.83!Bad. Zckf . Wagb . fl.
0 BaugSüdd .I.60«/oE.Ji

15- •'Bleist.Faber Nbg.
10. . Brauerei Bindin;

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt.
14. .
10
8. .

12.83
3. .

15. .
10. .
7. .
9.
3i/>
7. .
3.

10..
5. .
7.
0

11VS
8.

12.
10.
7.

7. .
9. .
3-1-
7, .
3. .
9. .
9. .
7. .
0

11V9
8. .
9. .

10. . Cem,
8. • » F. Karls*
8. . » Lothr . Meiz »

10. - Cham . u.Th .-W.A. ;
71/2Chem .A.-C. Guar.

28. . ; » Bad.A.u .Soda, . »

Henninger Frf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nico !. »
» Kempff »
» Lüwenbr . Sin. »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellnl ., Bayr . (W.) »

Heidelb.

» B!ei,Si!b .Braub.
» D.Gold -jSi-Sch.»
» Fbk .Gerrnsh -H.'»
» Fabr . Odbg . »
» F. Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» Fbw . Mühlheim »
* Fabr .,V.Mannh .»
» Weiier -ter -Meer»
- Werke Albert »
» Hoizverkohlgs . »
» Rütgevswerke »
» Schramm L. Färb.
» Utt .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Hetb.
prahtind ., Südd . JSEl. Accum. Berlin »

» Allg . Ges . Berl . »
» Bergm.-Werke »
» BrownBov .&C. »
» Contin ., Nürnb . »
» Dtsch .-Ubersee »
» Felt .u.Quill . L . »
» WHomb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Gs ., Berl. *
> Rein.,G .u. Sch. »
° Schuckert »

71/2 » Rhein . »
12. . » Siem. u . Hals . »
6i/2 » Siemens , Betr . »
71/2 » Tl .-G. Dtsch .A. »

10. . » VoigtfcHaetfn .jF.
7. . IPeist &S.Frkf . Sektk.
5. . Gelsenk . Gußst . >

- raif.Berl.-Frkf.»

8
30. .
8. .

14. .
14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
12i/a
18. .
12. .
14. .
16. .
8

25. .
14. .
5. .
7. .
5</2

K>. .
5.
4.
6.
71/2

12. .
12. .

9.
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
0
9. .
71h
5. .

10. .

. . Mitteid . (Pef .) »
afenmhl, , Fiel. M. »

Kpf. u. Süd.Kw.
Illkirch .Mhlw.Strssb,

6. .
10. .

30. . 30. .
7. .
9. .

12. . '12..

170,
118.
206.

57.
267.
180.
118 .50
148.

66.
117.

40.
ISS.
170 .10
110 .50

52.
187 .10
128.
149.
148 .75
122 .
133.
143.
119 .50
571.

85 .50
610.
201 .
234.
247.
630.

62 .25
331.
222 .
451.
303.
192 .90
269.
214.
214.

115 .50
345 .90
237 .40
126 .50
142.

1S8250
149 .80
116.
118.
129 .20
200 .
184.
156.
134 .75
221 .50
112 .40
123 .20
177 .80
105.

37.
126 .50

89 .50
112 .
113.
125.
121 .

Div. Bergwerks -Aktiea.
Vorl .Ltrt . Sä <Ä
12. . 0 Aumetz-Friede A

Ult . »
BerzeliusBensberg »
Loch . Bb. u. O . »

UH. »
Braunk .-W.Leoiilä. »
Buderus Eisern». »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxemb . »

Ult . »

Eschweiler .Ber^ w. »
Friedrichshütte »
Gelsenkirchen » »

Ult . »
Harpener Bergt». »

H ’/i ;Hibernia Bergw . »
10- - Kaliw. Aschers !. »

12.

9. .
6. .

16. .
11.

8.

7.
10.

9.
10.
10.
4>/S
3.
0

3Va
15. .

12. .
4. .

19. .

14.

9.
7.

19. .
11.

8.

10.
10.

9.

11.
41/2
6.
0

26.

» Westereg . »
» P .-A. ->

Königin Marienil . »
Lothring . Eisern». »
Oberschi . E.-B. »

Ult . »
Oberschi . Eis.-In , »
Phönix Bergbau »

UH. »
Riebeck , Montan »4191.
V.Kön .-u.LauraThlr.

Ult . »
Gstr . Alp . M. ü EI.

158 .50
143.

210 .75
15 « .
110 .50
307.
133 .90
133 .75
220 .40

159
186 .37
186.
174 .60
174 .76

150.
187.

93.

91 .75

62.
335 .75
236 .12

154.

Aktien v . Transp .-Aneteäte»
Divid.

Vorl . Ltzt . ' • > Baufach,,
A  181.»>/.

I.
feVs
S»A
5. .
6

i >/<
6
6.
0
*.
5.

8i/aiLübeck -Büchen
7. . AUg. D. Kleinb.
9. -jdo . Lok .-u .Str .-B. *
^/i Berlmergr . Str .-B. »5
S
6V2
7>/a
91/2
9

10.

Cass . gr . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges . »
EI. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. *
Südd . Eisenb .-Ges . »
Wcstd . Eisenb .-0 . »
Hamb .-Am. Pack . •

7. . Nordd . Lloyd * P -X5.60

124.
T73.
163.
108.
106 .50
137.
128 .87
121 .30

132 .20

!0*«*il2V7
IIVl :12
7
S,
4.
Si/i
13/4
7
6. .
6. ,
5. .
IH/s

10. .

7>/i
0.
4
5
2V4
8. .
0. .
6. .
S'/2
8.

11.

b) Aüslänäiacfi «»
Bu$chtehr .Lit .A.^ .ft
do . Lit . B. *
Öst .-Ung . Fr,
do . Süd . (Lomb .) *i
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl,
do . .. St.-Akt.
Raab Od .-Ebenfurt
0rient -E.-B.rÄe4r.-0/
Baftini. u. 0Mo Doll.
Pennsylv . R. R. *
Anatol. Eis .-B. u«
Prince Henri Fr.
GrazcrTramwav ö.fl.

154 .75
22 .37

71.

83 .50
HO.

200 .

Pf .-OhHgftt . v . Tra « 9p .. Aft8t,

28.
10.
6.
9.
5.

18. ,
81/2

17. .
6. .

12/2
9. .

21. .
71/2
8. .

12. .
16. .
9. .

28
12. .
6.
7. .
6.

23. .
9. .

18. .
8.

131/2
9. .

19. .
81/2
9. .

12. ..
16. .
9. .

6. . o | »
12. . tihlfth

JungU.Geh .Schramb,
Kalk Rh. Westf . Ji  157 .50
Kunstseide !., Frkf . .
Lederf . N. Spier » 191.
» Rothe , Kreuztt. » 107 .50

Löhnberg . Mühle . 55.
Ludwigsh . W.-M. » 160.
Masch . A., Kleyer » 364.

» Armat . Hilpert » 93 .90
» Baden ., Weinh . > 130.
- Beck u. Henkel > 150 .50
» Bielefeld D. , > 332.
> Daimler -Mot. . 323.
» Esslingen » 77,50
» Faberu . Schl . » 110.
» F/dirzg . Eisen . » ©4.
» fllt . & Br. Enz . > 303 .75
» Casm . Deutz » 117.
' Olitzn ., Durl . » 371.
» Karlsruher » ISO.
» Mannesm.-R . » 214 .60
» Masch .u. A. Kl. » 128 .50
» Moenus » ,180.
» Mot. Oberurs . » 157.
» Pokorny u.W. » 138 .50
» Pfälz .Näh .Kays.» 158 .50
» Schn .Frankent . » astä.
» Schraub .,Krönt .» 160.
■Witten . Stahl » 163.

Svl.

Zf.
ä. .
4. .
4*/s
4. .
4>/2
4V-
4Vz
«>/2
( . .
4 .
3' /J

«) Beutacb * . iaVa.
JlMe- P-  Kleinb . abg . A  73 .20
AtlgXok .-u.Str.-B.v.98 » j SS.
Bad . A.-G. f. Schiff . » 97 .20
Casseier Strassenbahn » | 9350
D. E.-B.-Betr .-G . S. II 41150.
D. Esb .-G .(Fif.) S.Hu .IV»
Nordd . Ltoyd ulc. b . 06 »
do . »908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07»
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn ar

lOO.
98 .50
98 .50

90.
80 .50

do.

M Auatüodiach,.
iElisabethb .stfr .in Gold A
iÖ3t. Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. s . ö . fl.
conv . L. A. Kr,

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö . fl.
conv . L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. »

Säd (U«i».) sf. i.O. JS

Fr.
, E. v. 1871 i. G . .

Staatsb . 73/74 A
Brünn -Roß Tbl.
Staatsb . v. 83 A

XX L-VIII . Ent. Fr»IX. Em. »
van 1885
v. 1895 stf. i. Q. A

Prag .0 >«<tMstf .i.G. ö.fl;
Raab .-öd . E. stf. i. O . »
Rudolfb -Salakg-stf. i.G.»
Livorn . Lit .C, Dn . 9/2 V
Süd .-ita >. S. A.-H . L«
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79
do . von 1880
Gotthardbahn
kursk7 -kieiv .stkr.gar7
do.  CHark . 89 » . »
Mosk . Kasan E.-B.4909 »
do . uk. 1*15 stfr . G. »
do . Wor . ab l910stfr . , »
do . von 95 stf. g . »
Podolische verl . ly,5 ,
Russ . Südost v. 97 .
do . Südwest stfr . g. »
Warsch .-Wien stfr .gar . »
Wladikawkas _v. 1912 ».
Änatolische i . G.
Port . E.-B. v. 89I,Rg . »Saloniki-Monastir ,
Tehuantenec rckz . 1914 »

Fr.
Le
Fr.

100 .60
79,30
78 .70
99160
76 .70
77 IO
99 .80
77 .10
77 .10
98 .10
72.
52.

101 .
88.
75.

70 .80
72 .30
76 .30
88 .20
70 .50
65 .50

107.
98 .80

87 .50
38 .30
36 .30
96 .10

96 .25

88 .60
93 .70
96 .40
91 .80
69 .10

Vorl . Letzt. Zf
14. . 14. . Waggon Puch» J 140. 4. .
9. . 9</2|Napht .-Pr .-G. Nah .» 300. 3»/2
3. . 3. . Olfeb . Ver . D. » 185 .50 4. .

11. . 12. . Porzellan Wessel » 54 .50 3Va
8. . 8. . Pressh ..Smnt . abg .» 4. .

12. . 12. . Pulvert ., Pf ., SU . » 4. .
7. . 8. . Sch rif tgiess .Sternp,* 209 .50 3*/2

10. . 11. . Schtihf . Vr . Frank . » 123. 4*/a
7. . 8. . » V . Fulda» 115. 4 .
7. . 7. . » Frankf .,rierz » 117 .80 3»/a

121/2 15. . SeiHnd. (Woiff) » 4. .
14. . 15. . Sieg .Eisenb .u . Bckb. 190 .50 4. .
8. . 9. . Glasind . Siemens » 228 .50 Si/a
7»/2 8>/a Steaua Romana » 147 .60 4. .
5. . 8. . Spinn . Tric. t Bca .» 141. 4. .
8. . 9. . » Westd . Jute » 115. 3Vl
9. . 9. . D. Verlags -Anst . » 145. Si/j

15. . 15. . Zellst .-Fabr .Waldfe.» 219 .90 4,.
25. . 25. . Zuckerfab . Fraukent. 387. 4. .

4.
33/,
3Va
4. .
4. .
4. .
4 .
3V2
3f/a
4. .

4. .
4. .
4. .
4. -.
4. .
3' /,
3>/t
4V-
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
3>/2
«>/»
3V-
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
3>/a

3>/ä
4. .
3>/a
41/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
JVi
3«/,
3‘/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3V2
4. .
4. .
4. .
3t/a
3>/a
33/is
4>/>
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
4. .

V Jf. Hyp .- u. W.-Bk . A

do . Bd.-C.-A.,Wzhg . »
do. S. 1, 3-6, 20, 21 »
Nürnb .V.-B.,S,13,20,21 »
do . S.36 ti.39uv.20/21 »
do . »
Berliner Hypothekenb . »
do . »
do . >
Braun.Han .Hypk .21u.2l
do . S. 23 »
do . S. 20 »
D.Or .Cr .GothaS . 6u . 7»
do. S. 19 uk. 1921 .
do. rückg . 110 »

» 5 u . 4 *
D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . 8. 22 u . 23 uk . 2t »
do . 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk . 1915 »
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. 17 »
do . S. 12, 13,15 u . 19 »
do . Kom.-Ob . S. 1 »
do . Hvp .-Kred .-V.S.15-19

21-27, 31, 3!-«
do. S. 43uk . 1913

S. 46, kdb . 08
S. 48 ult. 1917
S. 51 uk . 192(1
S. 52 uk . 1921
S. 44 uk. 1913
S. 28-30 u. 32

Land . Credb .Fkf.uk. 17«
do . unkb . 1987»
Hambg . H . B. S. 141-470» !
do. 471/540 unk . 1916 A
do. 541/610 uk. 1918 » I
do . 611/690 . 1921 » j
do . S. 1-190, 301-330 » !
Mecklb . Hyp . S. 1 » jldo . S. 2. u. 3 »
Mein . Hyp .-B. S.2,6u,7»
do. S. 8 u. 9 uk . 11 >

8 . 11 . 1916 >
8. 12 - 1917 »
5. 13 » 1913 »
S. 14 » 1919 »
S. 16 » 1921 »
S. 17 » 1922

kb . ab 05 u . 07
Ser . 10

Mittekl . B.-C. 2-1
do. S. 7 rückg . 1922
do . unk . b. 1906
Nordd . Grdk . Weim.
do.
Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do.
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-ß . »
do . S. 17, 18 u . 21

S.22uk . 1915
8 .25 » 1918
8 .26 » 1919
S.27 » 1920
S. 23 . 1921
S. 29 » 1921
S. 20 » 1913
S.23 » 1915

I fl. holt/ . . . . . A  1 .70
I alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . - » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . : » 4.—
I Dollar . . . . . , » 4.20
7 fS. süddeutsche Whrg . . . / . » 12.—
1 Mk. Öko. . • . . . ./, . ; » 1 .50

Rh.-Westf . S. 2. 4 u. 6 Ji
Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . .

83 .50
90 .90
86.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

>»,. S. 3, 7, 8,9 ^
Pr .Centr .-B.43.-B. v.9ö »
do . v. 1899,0! u.03»
do . v. 1986 » 16 >
do. v. 1907 » 17 ,
-io. v. >909 . 19 >
do . v. 1910 . 2« >
do . v. 1912 . 22 .
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904uk. l3 »
do . Kom. 01kd .10»
do . 08 uk. 17»
do . 12 uk, 22.
do . 87v . u . 96»
do . 06 » 16 »
do . Hypoth .-Act .-Bk. »
do . Sr . 125 ( auf I »
do . j«0 o/oj »
do. ( abg .) »
do . v.04 uk . 13 »
do . v. 07 uk. 17 »
do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 11 uk. 21 >
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . »
do . Pfandbr . B. 18,19u .22

4. .
4. .
4 . .
3-/.
, >/a
372
3'/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2

do. E. 25 unk . 14,
do . E. 28 » 17 j
do . E. 29 . 19 ,
do . E. 30/31 » 20 i
do . E. 26 » 14 i
do . E. 17,I8u .24kb . i
do . Kleinb.E. I kb .ab04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 A
do . Landsch .Centrai »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

1917
1919
1921

uk. 1923
Kom. ukb . 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ZV- jdo. 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,
! 5,7 , 7a, 8,8a , 9 u . 9a »
do. S. 10 uk . 1915 »
do . I2u . l2ai * . 1920 »
Ido. S. 13 uk . 1922»

93.
93.
93 .80
93 .60
94 .80
95 .80
83 .20
82 .00

4. . Westd . Bod. Köln S. 7 ©SSO
4. . do . S. 8 » 9Ä .30
31/2 do . S. 3 u . 4 » 83.
3>/> do . S. 9 » 84.
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 95.
3>/a do . • 85 .50
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 96.
3V2 do » 12 » 95 .50
4. . Württ . Vereinst ». » 20 » 96.
31/2 do. * 15 * 86 SO

Staatlich od. orovinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H . uk . 1913 JI 96 .603V2 do. Serie I, 2. S>S » 84 .204. . L.-K(C&I3.>S.22 uk .1914» 06.4 . d®. S.23 . 1916» 97.4. . do . S. 24 uk . 1921 JI 97.4. . do . S. 25 » 1922 » 98
31/2 do . S. 21 » 1917 » 88.
4.  . Nass .L.-B. L.V.u .W . 15 » 99.
«. . do . Lit . Z. uk . 10 » 99.
33/« do . Lit . U u. X » 96.
3V2 do . Lit . j > 81 .50
3>/a do . F, G, H,K , L . 91 .50
Z'/2 do . M, N, P, Q » 91 .50
3*/2 de„ Lit . R, S, » 91 .50

1 3*/2 do . Lit . T » 91 .50
do . Lit . O« 9 88

Diverse Obligationen.
Zf. In «4a,
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp , JK 93 .50
4. . Bank für industr , 17. »
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .25
4. . Cementw . Heidelbg . • 97 .70
41/2 Chem . Bad. Ani!. • 100 .75
41/2 do . Blei- u.Silb. Braub . » 95.
41/2 do . Griesheim EI. » 98 .80
41/2 do . Farbw . Höchst » 100 .50
4V2 do . Ind . Mannh . » 97 .50
4. . do . Kalle &Co . H. » 97.
41/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 96 .50
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .50
31/2 do . » 85.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 99 .30
4. . do . » 93 .25
41/2 Eiktr .Allg. Ges ., S. VI » 100 .50
41/2 do . S. VII . 100 .50
5. . do . Dtsch . Ueberseeg . » 101 .90
41/2 do . Ges . Labmeyer » 94 .60
4. . do . • 87 .70
4»'s do . Rheingau uk. 17 » 91 .50
41/2 do . Schuckert v. Oft » 97 .75
4.. do . » 98 .10
4 V2 do . Rhein , uk . 15/17 » 94 .50
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. • 98.
4>/2 do . Siem. u. Halske » 98 .50
4. . do . uk. 20» 93 .50
«>/a do . Voigt u .Haeff.Fkf. . 100.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 97.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 96.
472 Mannh . Lagerh .-Ges . » 94.
4. . Metall.-Ges ., Frankf . » 99.
«. . Delfabr .Verein Dtsch . » 90.
4V2 1Seilindust . Woiff Hyp . » 98 .50
41/a !Zellst .Waldhof Mannh . . 97 .20

Zf. Verzins!. Lose. In Ata.
4. . Sadische Prämien Thlr. 176 .00
5. . Jonau -Regulierung ö. fl. 165.
JVa Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. L22.
3. . iamburger von 1866 » 184 .80
3. . Io ». Kom. v. 1371 h .fl. US.
31/2 (öln -Mindener Thlr. 140 .50
3. . Madrider , abgest . » 73.
4. . Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 140 .50
4. . Desterreich . v. 1860 ö . fl. 77 .60
3. . Oldenburger Thlr. L27 .20
s . . 7uss. v. 1864a. Kr. Rbl. 507.
5. . Io. v. 186-6 a. Kr. » 385.
2>/a kuhlvveissb.R.-Gr . ö . fl. 111 .10

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mit.

Augsburger n . 7 I 33 .60
Braunschweiger Thlr . 20 SOS.
Mailänder Le 45 150
do. Le 10 38.
Meininger s . fl. 7 ! 33 .60
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100 606.
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 530.
Türkische Fr . 400 170 .60
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 1545.
Venetianer Le 30 i 68.

Geldwerten.
Ingl.Sovereig . p . St,20 Francs -St. »

Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St . »
Gold -Dollars p . Doll,
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (lu . 3R .)p -100R.
Schweiz . N. p . 100 Fr . i

Brief . | Geld.
20 .50
16 .21

2800
2804
80 30

4 .20

80 .60
20 .64
81 .30

169 .65
80 .95
85 .10

20 .46
16 .17
16 .10
16 .90

4 .19
214 .80

2700

78 .30
4 .19

4 .19V2
80 .59
20 .50
81 .20

169 .46
80 .86
85.

215.
- a 14 .50

81 .15 | 81 .05

Ro chsbpiik-niakoiit 5 % Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 ! 169.37VZ| 6%
Antw . Brüssel Fr . 100 i 8° . ' 7Vaj 5»/o
Italien . . Lire 100 | M-75 i St/ao/o
London . Lstr . 1 j 20.47 | 5“/o
Madrid . . Ps . 100 ! 76 75 j4 2!i/a
N.-York (3T .S.)D.100 > — I

In Mark
Paris . . Fr , i 81.05
Schweiz . . Fr . 10« 1 0.95
St. Petersb . S.-R. 10« 2I5V,
Triest . . Kr. 100 ] -
Wien . . Kr. ioo £4.97>A

«o/o
47-0/,
6«/»

S'/at/o

Loiidonei - Börse.
Schlusskurse vom

Amerlk *niscJte Bahnet.

Pfandbr. u. Schuldversdir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf- In Ute
31/5
3i/a
4. .
9V*

AUg. R.-A., Stuttg,
Bay.Ver -B. München
do . Handelsb.

88 .
86 .10
97 .2«
SS, »»

Atchison Top . conimon . .
Baltimore und Ohio . . •
Canada Pacific.
Chicago -Milwaukee . . .
Denver u. Rio common . ,
Erie common - - »
Great Western . . . . .
Louisville u. Nashvtlle . .
Mis. Kns. Texas . . . .
New York Ontario West .
Pensylvania Railroaü . .
Reading . . .
Rock Island . • • . . ,
Southern Pacific . . . ,
do . Railway common.
Steels common.
Trunc common . . . .
Union Pacific common . .

Minen.
Amalgamated
Anaconda . .
Rio Tinto . ,
Tang . Cons . .
Utah Copp . .
QBUf- Mi» . .

96 .37
92 .25

213 .75
102 .75

17.
28 .87
12 .76

137 .60
19 75
27 .73
56 .25
86 .75
13 .75
91 .37
23 .87
60 .50
20 .

160.

75 .25
7 .25

69 .25

10 .25
7 .69

3 . J anuar:
Chartered . . . . . .
De Beers defered . . .
East Rand . . . . .
Geduld.
Goerz.
Goldfields . . . . .
jagersfontein . . . .
Moddertontein . . . .
Premiers.
Rand Mine« . . . . .

Fonds.
5 Argentinier von I8yy,
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigaford . . .
do . prefered .
4 Brasilianer von >Wy "
3Va Buenos Aires .
5 Chinesen von 1896. .
4V» do . von 1898
3 Deutsch . Reichsanleihe
2Vs Engl . Konsuls . .
4 Griech . Mon.
4 japaner von iyo5 ' '
«>/» do . n
3>/s Ind . Rupees Anl. ”
5 Mexuim. kon. A,*). ; 4. t

0 .92
17 .75

2 .02
1 .09
0 .49
2 .09
5 .32

11 .81
9 .56
5 .69

09 .50
81 .50
19 50
SS.
73
66 .
99.
93.
75.
72.
59.
77 .75
82 .50
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